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Zürn Tode do p Buaa pos tcr Oboriü irgo meistors Dr . Sipöcz.
Anlässlich des Hinscheidens des Oberbürgermeisters von Budapest

hat Bürgermeister Ki c ha r q Sc hm i t z an cl e n Bür ge rm eister der Staut Buusp e st
Dr . Szendj folgende Beileidsdepesche . gerichtet ; “Tiefbewegt durch aie
unerwartete Nachricht vom plötzlichen Hinscheicien des Oberbürgermeisters
Dr . Sipöcz spreche ich im Namen der Staat Wien das aufrichtige Beileid
aus und bitte Dich,verehrter Freund,unser Beileid auch den Hinterblie¬
benen ■zur Kenntnis zu bringen ” .

Neue W iener Straagen namen.
Nit Genehmigung -' des Bürgermeisters sind einige bisher unbenannte

Verkehrs flächen auf der Landstrasse , in Salmannsdorf,in Döbling und in
Gross Jedlersdorf nach bedeutenden Männern benannt worden,Die Erläu¬
terungstafeln werden folgende Aufschriften tragen ; “Adolf Alwin Blamauer
( 1814-7- 1923 ) , Gründer des österreichischen Touristenklubs , Aquarellist ” ,
“ Zwerchwiese , alter Riedname “ , “Rudolf Kronegger ( 1875 - 1929 ) , Kompo¬
nist von Wiener Liedern " , “ Schotterfeld,alter Riedname " , " Dr t Johann
Holetschek ( l 8 i|. 6- 1923 ) , österreichischer Astronom ” , “ Karl von Holtei
( I798 - I880 ) , Theaterdichter ” , “Wilhelm Knaack ( I829 - I894 ) , Schauspieler,
Komiker “ und “ Franz/Achart ( 1753 - 1821 ) ,Erfinaer der Rübenzuckerfabri¬
kation " . Die Adolf Blamauer - Gasse führt vom Landstrasser Gürtel parallel
zur Veroindungsbahn zur Äspangstrasse , die Gasse An der Zwerchwiese ist
eine von der Hameaustrasse sbzweigende Sackgasse und die Kroneggergasse
ist eine Abzweigung von der Daringergasse ; die übrigen neubenannten Gassen
befinden sich in Gross Jedlersdorf nächst der Gerasdorfer Strasse.

Städtische Fac hs chule für Dam enk leidermachen.
An der Fachschule der Stadt Wien für Damonkleidempachen und

Wäaobowarenerzeugung beginnen demnächst neue Kurse für Schnittzeichnen,
Kleidermachen una Weiasnähen . Einsohr © ibungen und Auskünfte in der Schul¬
kanzlei , 15 . , Sperrgas se 8 - I0,täglich von 8 Uhr bis lij, Uhr ; Fernruf
R 38 - I1- 57.
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Stiftungen für Wiener Waise nkinaer .
Aus den Adolf una Ignaz Julie Marzellin © Mautner von Markhof 1 -

sche Stiftungen für Wiener Waisenkinder werden acht Stiftplätze zu je
620 Schilling an Wiener Waisenknaben und Wiener Waisenmädchen verliehen,
und zwar je zwei an katholische,je einer an evangelische ( A . ß . und H,B . )
und je einer an israelitische Waisenkinder . Zur Bewerbung sind arme Wai¬
senknaben im Alter von 12 bis 1 ^ Jahren una arme V/aisenmädchen im Alter
von lo bis llj . Jahren,aie in Wien heimatberechtigt sind,berufen . Dem vom

gesetzlichen Vertreter einz,umringenden Gesuche sind ein Mittellosigkeits-
zeugnis,der Tauf ( Geburts - ) schein , Nachweis der Zuständigkeit und der

1
Vereisung * das letzte Schulzeugnis und das Vormundsschaftsdekret beizu-
schliessen . Die Gesuche sind bis 2J * Jänner bei der Magistratsabteilung<
15 , 1 . , Rathausstrasae 9 > einzubringen . Die Verleihung erfolgt auf Gruna eine
am 6 , Februar 1957 stattfindenden Verlosung.

Strassenbahnfahrpreia am 6 , Jänner .
Auf der Strassenbahn und Stadtbahn gilt übermorgen,Mittwoch

( Feiertag ) , der Sonntags fahrpreis . Die Frühfahrscheine,Hin - und Rückfahr-

schejine,Wochenkarten sowie der Kleinzonen - und Kurzstreckentarif haben
dahe r keine Gültigkeit . Hinge gen gelten die Sonn - und Feiertagsfahrscheine
zu 6; Lj. Groschen im Tarifgebiet I während der ganzen Betriebsdauer,nur
min.ss-; die erste Fahrt bis 17 Uhr angetreten werden . Die kombinierten Sonn-
und Feiertags - Rückfahrscheine für Strassenbahn und Bundesbahn gelten
während der ganzen Betriebszeit.

Der Autobuebetrieb durch die Innere Stadt ist eingestellt.
Betrieben werden nur aie Autobuslinien auf den Kahlenberg,nach Salmanns-

dorf,zum Döblinger Friedhof - von 12 Uhr 50 his IS Uhr 5 ° und die Sonn-

tagsiiinie P ( Hietzing - Stephansplatz - Praterstern ) von iLl Uhr bis 19 Uhr 5°

Di e st ädtischen 3 äa er am 6 « Jänn er,
t ■ Uebermorgen,Mittwoch ( Feiertag ) , sind alle städtischen Bade¬

anstalten von 8 Uhr bis 15 Uhr,die Schwimmhallen des Amalien - und des

Jörgerbades von 8 Uhr bis 19 Uhr geöffnet.
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Die . Bevölkerungnbev/egnng i n Wi e n im Oktober 1956.
Nach dem Monatsausweis aer Magistratsabteilung für Statistik

kamen im letzten Oktober in Wien 822 Kinder lebend zur Welt . Von den Lebend¬
geburten waren 999 Knaben und ij.27 Mädchen , 65 ]+ eheliche und 168 uneheliche
Kinder . In der Wohnung der Mutter wurden 78 , in Anstalten 7I+I4. Kinder geboren.
Ausserdem gab es im Berichtsmonate in Wien 28 Tdfc gebürten.

Von der Wiener Wohnbevölkerung starben im letzten Oktober 2 . o2o
Personen,una zwar 956 männlichen und I . 06I4 weiblichen Geschlechtes . Von
den Verstorbenen waren 1 . 29 6 mehr als sechzig Jahre alt . In ihrer Wohnung
starben 780,in Anstalten 1 . 2ko Personen . Als hauptsächliche Todesursachen
wurden in I4.56 Fällen organische Herzkrankheiten , in 331 Fällen Krebs , in
179 Fällen Lungen - und Rippenfellentzündung und in lo 2 Fällen Gehirnschlag
angegeben ; 96 Meldungen bezeichnten Tuberkulose der Atmungsorgane,83 Mel¬
dungen Arterienverkalkung,37 Meldungen Altersschwäche und 30 Meldungen epi¬
demische Krankheiten als Todesursache . 90 Personen verübten im Berichtsmo¬
nate Selbstmord.

Ueber die Säuglingssterblichkeit wird berichtet,dass im vergange
nen Oktober von der Wiener Wohnbevölkerung 1+8 Säuglinge,davon 38 im
ersten Lebensmonat e , starben,und zwar 3I4 . Knaben und 14 Mädchen , 29 eheliche
und 19 uneheliche Kinder.

Die Statistik meldet ferner im Berichtsmonate 1 * 050 Trauungen
der Wohnbevölkerung,von denen 8 S 1 vor dem katholischen Seelsorger und 39
vor der politischen Behörde geschlossen wurden.

Wied er eröffn ung d er Erholungsh eim e für die erw erb stätige Jugend .
Mitte Jänner erfolgen die ersten Entsendungen von Lehrlingen,

jugendlichen Hilfsarbeitern sowie schulentlassenen und arbeitslosen Ju¬
gendlichen in die Erholungsheime der Lehrlings fürsorge - Aktion Bad Fischau
an der Schneebergbahn für die männliche Jugend und Bruck a * d . Leitha für
die weibliche Jugend . Anmeldungen werden schriftlich oder mündlich bei der
Geschäftsstelle der Lehrlingsfürsorge - Aktion, 1 * ,Hanuschgasse 3 * 0 fttgegen-
genommen . Parteienverkehr täglich mit Ausnahme von Samstag von 9 Uhr bis
lip Uhr,

/
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Dienstag früh verschied in ihrer Wohnung , lo . ,Laxenburgerstrasse

3 I4. , Frau Karoline Schm itz , geh,Nimmerrichter , im 82* Lebens j ahre nach wieder¬

holtem lEmpfang aer hl . Sterbesakramente . Zu den Söhnen der Verewigten zählt

der Bürgermeister der Stadt Wien,Richard Sch mitz, und der Generalsekre¬

tär der AngesteHtenversicherungsanstalt,Dr . Hans Schmi tz . Dem Wunsche aer

Hinterbliebenen gemäss erfolgten die Beisetzungsfeierlichkeiten heute,

Donnerstag,vormittag ohne vorherige öffentliche Mitteilung.
In der Lueger - Gedächtniskirche des Zentralfriedhofes,in aer die

Tote aufgebahrt war,hatten sich ausser den Kindern,Enkeln und Verwandten

viele Freunde aer Familie eingefunden,unter ihnen Bundespräsident Wilhelm

Miklas und Frau,Vizekanzler Feldmarschalleutnant Hülgerth mit fast sämt¬

lichen in Wien anwesenden Ministern und StaatsSekretären,Staatssekretär
a . D . Präsident Karwlns ky,die Vizobürgormoister Major a . D . Lahr und Dr. Kresse

Staatsrat Dr . Funder , zahlreiche Abgeordnete,mehrere Räte der Stadt Wien,

Polizeiprasident Dr. Skubl , Zentralinspektor Dr,Manda,Magistratsdirektor
Dr . Hies smanaeder , Präsidialvorstand Obersenatsrat Jjresch , Chefredakteur

Thaler , die Obmänner der Karneraaschaften der städtischen Angestellten und

der Wiener . Lehrer,Bezirkshauptmann,Stadthauptmann,Bez irksvorsteher und

Bezirksführer der V . F . des lo . Bezirkes und viele andere . Kardinal Innitzer ,
der mit Weihbischof Dr» Kamprajfa h,den Prälaten Hlawati , und Fri e d,den Pfar¬

rern geistl * Räten Jungbauer und L eibrecht , Linda , Fitzner , Prior Hardt 0.
Carm und vielen anderen erschienen war,las eine stille hl . Messe und nahm

die Einsegnung in aer Kirche und am Grabe vor.



R r*
!l iA I TQ V A T? T? V °

J \\
' ' * * * ’ ‘ '

.i. o jl a vß JlV J \ JL/ \j
Herausgeber und verantw . Redakteur:
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wien , am. 9,« 7ä .Ud° r. 19 *9

5

142 . 466 Sch ützl inge der Lehrlings für gor ge - Aktion ,
Die Lehrlingsfürsorge - Aktion hat in ihrer sozialen und fürsorge-

rischen Tätigkeit auch im Vorjahre einen sehr erfreulichen Aufstieg zu
verzeichnen . Wenn nie Förderung der Lehrlingsfürsorge - Aktion in so hohem
Masse von allen Behörden und Institutionen erfolgte,so verdankt sie dies
vor allem ihrem Vorsitzenden Bundesminister für soziale Verwaltung Hofrat
Dr . Resch.

Die Anmeldungen für diese Erholungsaktion stiegen von IX • 621+ im
Vorjahr auf I 5 . lf .ll 4. > und zwar 7 * 195 Lehrlinge und 6,219 Lehrmädchen,Aus Wien
waren 11 . 953> aU3 Nidderösterreich 828 , aus aem Burgenland 75, ads Steiermark

55l + > aup Oberösterreich 5I4. und aus Salzburg 172,Die Entsendungen in die Hei
me stiegen von 6,752 im Vorjahre auf 8 . 769 , von 58 auf 65 Prozent uer Ange¬
meldeten.

Im abgelaufenen Jahr waren die Erholungsheime in Bad Fischau
a . d . Schneebergbahn und in Bruck a,d . Leitha das ganze Jahr geöffnet,die üb¬

rigen Heime nur im Sommer . In Bad Fischau waren 5 . 19 I1 , in Grodig 966 und in

Gobelsburg lj.00 , insgesamt I4. . 560 Lehrlinge ; in Bruck a . d . Leitha 1 . 52o , in Bad

Fischau 92 , in Wiesenburg 1 . 6l7,in Grödig 896 und in Atzenbrugg 52 )1 , insge¬
samt I|. . 2o9 Lehrmädchen , zusammen 8 . 769 Pfleglinge mit 2oo . 5i| o Verpflegstagen

Bei der Aufnahme der Pfleglinge wurden folgende Krankheitser¬
scheinungen konstatiertiBlutarmut 5 * 971 Fälle,Lungenspitzenkafcarrh 4 ° 7>
Asthenie 2. 60 I,Bronchitis 119,Unterentwicklung 221 , Unterernährung 62o,
Hilusdrüsen 18o , Neurasthenie 155 , Rekonvaleszent nach Operation l 66 , Drü¬
senanschwellung 45,Struma 29 , Neurose 25 , Rachitis 58 , Tbc gefährdet 24,Vi¬
tium cordis 91 Fälle und 151 verschiedene Fälle.

Die häufigsten Berufe waren : Schlosser 591 , Praktikanten 558 ,
Tischler 288 , Mechaniker 2o7 , Schneider 185 , Dreher 80 , Friseure 74 , Schrif
sretzer 65 und Installateure 62 . Von den Lehrmädchen waren unter anderem
Schneiderinnen 772 , Praktikantinnen 211 , Weissnäherinnen I 85 , Modistinnen
169 , Verkäuferinnen 117 und Friseurinnen 89 .

Durch schmackhafte und abwechslungsreiche Zusammenstellung der

Speisenfolge war eine sehr erfreuliche Gewichtszunahme bei den Pfleglingen
zu verzeichnen . 4 * 425 Lehrlinge haben lo . 59d Kilogramm , 4 * 1° 2 Lehrmädchen
9 . 805 f 50 Kilogramm,, zusammen8 . 525 Pfleglinge 2o . 595 * 5 ° Kilogramm zugenommen
was einen Durchschnitt von 2 f 25 Kilogramm ergibt . In einzelnen Bällen erga¬
ben sich Zunahmen bis 8 * 5 Kilogramm.

Von den entsendeten Pfleglingen entfallen auf die Arbeiterkranke'
Versicherungskasse Wien 2 . 670 ( 5 o 1 4 Prozent ) , auf alle anderen Krankenkasse
Wiens und der Bundesländer 1 * 599 ( 15 ! 9 Prozent ) ; j66 ( 11 * 1 Prozent ) waren
arbeitslos mit und ohne Unterstützung , 2 . 4oo ( 27 f 5 Prozent ) schulentlassen,
sonstige waran 4^ 4 ( 5 ! 1 Prozent ) . Auf das Kinderferienwerk der Vaterlän-

0

dischon Front entfielen 890 ( lo * 2 Prozent ) .
Die Subventionen der Stadt Wien,des Fortbildungsschulrates für

Wien und des Wiener Jugendhilfswerkes verdankt die Lehrlings fürsorge - Mption
der besonderen Föracmng durch Bürge me i st er Richard Schmit z .

Die Krankenkassen Bcsterreichs Haben die Aktion in diesem Jahre
in viel stärkerem Ausmasse unterstützt . Die Arbeitorkrankenversicherungskasse
Wien hat durch ihre Vertreter Präsident Staud und Hofrat Direktor Burda
ihr besonderes Interesse bekundet und die Zahl der in die Heime der Lehr¬

lingsfürsorge - Aktion entsendeten Kassen - Mitglieder von 2,150 im Jahre 1955
auf 2 . 670 im Jahre 195 ° erhöht . In den Bundesländern sind die Entsendungen
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zum Beispiel bei der Gebietskrankonkasse Baaon von lo 6 auf 165 und bei der
Kreiskrankenkasse in Graz von 126 auf 2l [5 gestiegen.

Besondere Wertschätzung brachte der Lehrlingsfürsorge - Aktion auch
die Vaterländische Front entgegen . Der Loitor des Kinderferienworkos dor
V . F . Dr . Auor gab dor Aktion sein besonderes Vertrauen dadurch zum Ausdruck,
dass die Lehrlings fürsorgo - Aktion zum Teil in aas grosse Kinderferienwerk
der Vaterländischen Front oinbezogen wurde.

Die Kammer für Arbeiter und Angestellte in Wien steuerte durch
Subventionen bol,ebenso gaben aio Kammern in Salzburg,Burg,nland und Steier¬
mark nahmhafto Boiträge,damit die arbeitslosen und schulentlassenen Jugend¬
lichen einige Wochen hinaurch in den Erholungsheimen untorgebracht werden
konnten . Die im Bezug acr Unterstützung stehenden arbeitslosen Jugendlichen
können durch das zuständige Landesarboitsamt an der Erholungsaktion teil-
nehmen . Dc-r Fortbilaungsschulrat für Wien gibt alljährlich einen Erlass an
die Schulleitungen hinaus,in dem auf aie Bedeutung der ErholUngsfürsorge
aufmerksam gemacht wird,

Alljährlich woraen von Fachleuten die sanitären Anlagen und Vor¬
kehrungen sowie die Wasserversorgung der Heimo überprüft . Für Badegelegen¬
heiten ist in allen Heimen vorgosorgt . Ebenso ist ein gut eingerichtetes
Krankanzimmcr vorhanden,weit ers ein Ordinationsraum und eine Hausapotheke.
Diese sanitären Vorkehrungen,die umsichtige Arbeit des Hoimporsonales und
die sofortige ärztliche Behandlung der Erkrankton führten dauu,dass die Hei¬
me von Infektionskrankheiten und schweren Krankheitsfällen der Pfleglinge
vorschont blieben.

Durch die Erfolge der Lehrlingsfürsorgo - Äktion angeregt,kommen
alljährlich Gäste aus dem Ausland,um aio . ; e soziale Einrichtung kennon - fcu - ler
ncn . Ebenso bekunden viele Anfragen aus dem Ausland sowie ausführliche Berich
te in verschiedener '

-angesehenen Zeitungen dos Auslandes das starke Interes¬
se für die österreichische Lehrlingsfürsorge - Aktion.

Grosse Aufmerksamkeit für die Arbeiten aer Lehrlingsfürsorge-
Aktion zeigen alle in der Lehrlingsfürsorge - Aktion vertretenen öffentlichen
Körperschaften und Institutionen,die ihre Anerkennung für die restlose Tä¬
tigkeit dor Lohrlingsfürsorgc - Aktion am Neuaufbau unseres Staates wieder¬
holt ausoprachen.

Nicht unerwähnt darf die Anteilnahme bleiben,welche die OeffontlJ
keit an der Arbeit der Lohrlingsfür sorge - Aktion nimmt,die sich insbesondere
durch die Besuche von vielen hervorragenden Persönlichkeiten des Staates
in den Erholungsheimen äussort . Besonders sei hervorgehoben der Besuch dos
Kardinals Ipnit% Qr,und des Weihbischofs Dr. Filzer aus Salzburg,sowie des Vi¬
zepräsidenten dor Sozialversicherungsträger Dr «Theodor Sehn eider,ferner
des Leiters des VolksgosundHreit samt es Soktionschaf Dr . Josef Müller , der
Landesführer der V . F . von Nioeerösterreich und Salzburg Ing . Engelbort
pworak und Bernhard Aicher sowie der Staatssekretäre a . D , Theodor Znidaric
und Hans Gro s sa uer . Ausserdem waren viele Vertreter des Gewerkschaftsbundes
dor österreichischen Arbeiter und Angestellten,der Arboitorkammorn Oester¬
reichs und der Sozialversicherungsträger in den Heimen.

Dor neuerliche grosse Aufstieg der Lehrlingsfürsorgo - Aktion,die
Mehrentsondung von über 2 . 000 Pfleglingen gegenüber dem Vorjahr,boweisen das

grosse Interesse der erwerbstätigen Jugend an ihren Einrichtungen und aner¬
kennt dankbarst das wirkliche und aufrichtige Bestreben der verantwortlichen
Funktionäre dos Staates,die den sozialen Einrichtungen die grosstmöglichste
Förderung zukommon lassen.
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In den Ijjpholungshoimon der Lehrlingsfürsorgo - Aktion waren seit
1918 bi ? Ende 1936 zusammen 11+2 * 1+66 Pfleglingo mit 3,663 . 866 Vorpflcgstagon
untcrgobracht.

Cro
_
3 c t_zAlet _

t der Sta at Wien.
Das am 9 . Jänner ausgegebene l #3tüc & dos GesetzblattGa der Staat

Wien,Jahrgang 1937 * enthält aas Stadtgosetz vom 16 . Dezember 1936 betreffend
Abänderung der Verordnung des Bürgermeisters vom 9 . August 193I+ ,L . G . B 1 . für
Wien Nr * 1+8 , über die Aufnahme von Aspiranten in den Dienst der Staat Wien.
Nach dem neuen Staatgesetz sind mit Wirksamkeit vom I,Jänner d . J . die Bezüge
der Aspiranten von 50 auf loo,von 70 auf 12 o und von 9 o auf ll +o Schilling
erhöht worden . Perner enthält das Gesetzblatt die Verordnung des Bürger¬
meisters vom 1+ , Jan . .er 1937 betreffend die Sperre der ausserhalb der Renn¬
plätze gelegenen Wettannahmestellen ( Total ! sateur - una Buchmacherbetriebe ) .

Ausgabe von Lobmsm ittelan wo isungen der Wie ner Wi nterhilfe.
Vom 11 » bis einschliesslich 21 » d . findet in den Fürsorgeämtern d:

Ausgabe von Lebensmittelanweisungen der Wiener Winterhilfe statt » Bewerben
können sich die FürsorgebuchInhaber der Gruppen A und B . Personen,die bei de
Winterhilfe bereits Speiseanweisungen erhalten haben,kommen bei dieser Le¬
bensmittelausgabe nicht in Bet rächt . Die Ausgabe der Anweisungen findet nach
den Anfangsbuchstaben des Familiennamens an den nachfolgenden Tagen im Für¬
sorgeamte des Wohnbezirkes während der Parteienstunden statt,und zwar : A,
C und D am 11 , , E und F am 12 » , B am 13 . , G und H am 11+ . , I,J und K am 15 . ,
L und M am l6 » , N, 0 , P,Qu und H am 18 » , S und Soh am 19 . , St,T,U und V am
2 o . und W , X,Y und Z am 21 . d , Mitzubringen sind das Fürsorgebuch,ein Perso¬
nal do ^rume nt , der ArDeitslosennachweis aller im Fürsorgebuch eingetragenen
eigenberechtigten Personen und der polizeiliche Meldenachweis,Die Anweisun¬
gen können in den Abgabestellen der Wiener Winterhilfe,die durch Tafeln ge¬
kennzeichnet sind,eingelöst werden.

Historisches Mu seum der Stadt Wien .
Das Waffenmuseum im Historischen Museum der Stadt Wien ist wegei

Vorberoitungsarbeiten für den Ball der Stadt Wien bis auf weiteres geschlos

Freie Arztstelle .
Im Krankenhaus der Stadt Wien in Lainz ist an der ersten medizi-

nischen Abteilung die Stelle eines Abteilungsvorstandes zu besetzen . Voraus¬
setzungen der Anstellung sind die österreichische Bundesbürgerschaft,ein
Alter unter l+o Jahren,das Doktorat der gesamten Heilkunde,eine mindestens
zv/eijährige Praxis als Spitalsarzt nach Erlangung des Doktorgrades und mehr
jährige fachärztliche Ausbildung . Die Diens tverpf lichtung beträgt ko Stunden
in der Woche ; die Ausübung der ärztlichen Privatpraxis ist gestattet . Nach
dreijähriger zufriedenstellender Dienstleistung wird aie Anstellung defi¬
nit iv . Gesuche um diese Stelle sind mit aer Geschäftszahl M . D . P . I+7I0/36 zu
versehen,mit _ den Porsonaldokumenten und VerwendungsZeugnissen zu belegen
und bis 23 * d . bei der Personalgruppe der Magistrat sdirektion im Rathaus
einzubringen.
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Künstlerehr u ng dur ch die Stadt Wien .
Bürgermeister Richard , Schmitz hat dem Komponisten Professor

Dr . Wilhelm Kie nzl , der in aer kommenden Woche seinen achtzigsten Geburts¬
tag feiert,und der HofSchauspielerin Lotte Me del sky anlässlich Ihres
vierzigjährigen BurgtheaterJubiläums den Ehrenring der Stadt Wien ver¬
liehen.

Dr . Wilhelm Kienzl hat sich als Schöpfer unvergänglicher Werke
hohe Verdienste um aas österreichische Musikwesen und um den Ruhm Wiens
als Musikzentrum erworben.

Lotte Meuelsky hat in vier Dezenien durch ihre hohe Kunst un¬
gezählten Wienern unvergessliche Stunden bereitet und mit dazu beigetra¬
gen , da * a - <Jpr Ruhm der vornehmsten Bühne auf deutschem Boden weit hinaus
In alle Welt gedrungen ist,

Filmvor führungssteile der Staat Wien.
Bei der Filmvorführung * stelle des Besonderen Stadtamtes II

wurde * in der letzten Woche 19 Filme,darunter 6 Gross filme,zur Begutach¬
tung vorgeführt,die alle ai © Vorführungsbewilligung erhielten . 15 Filme
wurden auch zur Vorführung vor Jugendlichen,die das sechzehnte Lebens¬
jahr noch nicht erreicht haben,zugelassen,Unter diesen die Grossfilme
" Geheimnis eines alten Hauses ” und HRitt in die Freiheit ” .

Seelenmesse für die Mutter des Bürgermei sters.
Heute um acht Uhr früh wurde in der Pfarrkirche zu St . Johann

Evangelist in Favoriten eine Seelenmesse für die verewigte Mutter des Bür¬
germeisters gelesen,der ausser den Kinaern,Enkeln,Verwandten und vielen
Freunden der Familie auch der Apostolische Nuntius Cicognani mit seinem
Sekretär Monsignore Dr. Puncolo beiwohnte,Ferner waren erschienen Staats¬
sekretär a . D. Hammerstein - Equord , Vizebürgermei stör Major a . S . Lahr,Magi¬
strat sairektor Dr . H ie s smanseder , Präsidialvor st and Obersenatsrat Jiresch,
Bezirkshauptmänner,Bezirksvorsteher und Bezirksführer der Vaterländischen
front sowie viele andre . Die Seelenmesse wurde von Konsistörialrat Prof.
Jungbauer zelebriert,dem geistl . Rat Kolar una Hochwürden Süssenbeck as¬
sistierten.

4 ** • ■*• ■•
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Pa ll der Staat . iet, ; k . Februar.

Heute trat im Sitzung » säal aer Pieuer Bürgerschaft das Herren¬
komitee für den .am k . Februar statt findenden Pall der Staat ' len zu seiner

n
ersten Sitzung zusammen , der auch Vizebürgermeister jur . Krasse beiwohnte . In

Vertretung des Bür ;erneisters begrüsste Vizebur . - ermeister l .
’
ajor a . p. Lahr

die . .r sch re .oneu una verwies aarauf , aass a r vorjährige Ball ein Reinertrag-
. . is von mehr als 7 ^ * SCO Schilling gebracht hat, aas zur Garze den Armen der
Staat .

‘ ien zuguilos . en ist . ras . omit ' - e wählte sodann uie Rate der Staat Wien
xjv . x; og 1 ar ~ jje 1 nh a : d s t e 1n una I omuerzialrat Uebelhö r zu seinen Vizepräsidenten,
Hierauf 1tattote der ’ allreferent xJ rasiaialv erstand Ober senatsrat Jiresch
uen Bericht,in

' dem er ausfuhrte,dass aas Ballpräsidium aus dem Bürgermeister
und den Vizebürgarmeistern besteht . Neben dem Herrenkomitee gibt es wie in den

Vorjahren auch ein lumenkomitee sowie ein Jungdamen - und Jungherrenkomitee,
rer Ball,für den sich bereits das grösste Interesse kundgibt und der wie

seine Vorgänger wieder eine aer ersten Repräsentationsveranstaltungen der

lenerstadt zu werden verspricht,findet in allen Festräumen des Rathauses

einschliesslich der Volkshalle una aas Rathauskellers statt und beginnt

pünktlich um halb neun Uhr abends . Im grossen Festsaal werden die Kapelle

Ganglbergsr und die Kapelle aos Hoch - und Deutschmeister Inf . Reg . Nr < 1± kon¬

zertieren , im kleinen Sitzungssaal aie Kapelle Pfleger,in aer Volkshalle die

Jazzkapelle Gottwald una im Rathauskeller aie Academica Jazz,die Kapellen
Faltl una Wolf sowie aie Grinzinger Hauskapelle • Insgesamt werden also sechs

Musikkapellen und zwei Jazz Bands die Ballmusik besorgen . Als Damenspende
ist ein künstlerisch ausgeführter,im Zeichen des Wiener Faschings stehender

Almanach in Aussicht genommen,der sehr interessante Bilder aus dem lö . una 19 «
Jahrhundert von Häusern,Sälen,Tanzunterhaltungen,Maskenfesten,Faschingsumzü-

gen > Kodebilder und Porträts von Kapellmeistern und Dirigenten enthalten wird,
uie Eintrittskarte kostet unterschiedslos ob für Damen oder Herren 20 Schil¬

ling,aie Galeriekarte lj. 0 Schilling . uie Eintrittskarten werden nur gegen Ein¬

ladung ausgegeben . Die Ausgabe aer Eintrittskarten erfolgt vom 18 » Jänner an
im Präsiaialbüro der Staat Wien im Rathaus an Werktagen von 9 Uhr bis lk Uhr

und von 17 Uhr bis 19 Uhr,an Sonntagen von 9 Uhr bis 12 Uhr,und in allen Wie¬

ner Bezirkshauptmannschaften an Werktagen von 9 Uhr bis 12 Uhr * An dem Ball

der Staat Wien,zu dem aie Damen in grosser Balltoilette,die Herren in Frack

oder in Uniform erscheinen,weraen der Bundespräsident,die Bundesregierung,
das diplomatische Korps,die geistlichen Würdenträger,die Spitzen des Offi¬

zierskorps , der Beamtenschaft una so weiter toilnöhmen.

Run a funkvortrag des Di rekt ors Müller .

Uebormorgen,Donnerstag,um 18 Uhr 35 spricht der Direktor der
' inner städtischen Versicherungsanstalt Leopold Faustinus Füller im öster¬

reichischen Rundfunk über “ Leben,Gesundheit una Arbeitskraft in ihren Bezie¬

hungen zur Versichcrung “ ,

Heuer Eislaufplatz im 11 . Be z irk.

Die Sportvereinigung der Wiener stäatis chen Berufsfouorwehr hat

auf ihrem Sportplatz , 11 . Bezirk,Weberstrasse 1 I4. , einen 2,500 Geviertmeter gros¬
sen Eislaufplatz ( Natureis ) geschaffen,der allgemein zugänglich ist . Eintritts-

prois für Erwachsene I4.0 Groschen , für Kinder,Arbeit slose und Soldaten in Uni¬

form 20 Groschen.
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Sübventiqnierung von Ve^ .AAe.n .
unü Or - an

_
i ? - tionen um *oh aio Staat Sion,

Wiener Vorsine,Anstalten una so weiter,üie eine Subventionie¬
rung durch die Staat Wien änstreben,haben ihre Ansuchen Ms spätestens
Jo , April eines jeaen Jahres beim 7/i - ne r Magistrat , Abteilung 9,einzubrin-
gon * Nach diesem Termine einlangena © Eingaben können nicht mehr behandelt
werden ; sie gelten als abgelehnt.

Ueber die bis zu aem bezeichnten Zeitpunkte eingelangten Ge¬
suche wirci , sofern © es sich um Perialfürsopgo handelt,bis Endo Juni,an¬
sonsten im Dezember ues betreffs aen Jahres entschiede : .: worden,

Del diesem Anlasse wird darauf aufmerksam gemacht,dass nur sol¬
che Vor ine,Anstalten und so weiter Aussicht auf Bewil igung eines Bei¬

trages aus .' taut i sahen Mitteln haben , die b r its lang •••re Zeit eine das Ge¬
meinwohl fördernde Tätigkeit erfolgreich ausüben,Subventionswerber,die die¬
sen Voraussetzungen ni ht © ntsprachen # haben keinerlei Aussicht auf Berück¬

sichtigung,

Fr ei e Arzt ; stelle ,
Im Krankenhaus der Staat Vien in Lainz ist an der Il . medizini-

schen Abteilung die Stelle eines Abteilungsvorstandes zu besetzen,Voraus¬

setzungen der Anstellung sind die österreichische Bundesbürgerschaft,ein
Alter unter ko Jahren,das Doktorat aer gesamten Heilkunae > eine mindestens
zweijährige Praxis als Spitalsarzt nach Erlangung des Doktorgrades und

mehrjährige faohärztliehe Ausbildung * Die DienstverpflichtUng beträgt ko
Stunden in der Woche ; die Ausübung , der ärztlichen Privatpraxis ist ge¬
stattet . Hach dreijähriger zufriedenstellender Dienstleistung wird die An¬

stellung definitiv,Gesuche um diese Stelle sind mit der Geschäftszahl
M . D . P , I4.7II/J6 zu vor sehen,mit den Personaldokumenten una Verwendungs¬
zeugnissen zu belegen und bis 2 [5 * a,M , bei aor Personalgruppe der Magistrats
Direktion im Rathaus einzubringen,

Mi ot zins zusc ihüs so der S taefc_ wien*
Der Wiener Magistrat hat im Dezember v,J . an 808 Parteien in

91 Häusern an Beiträgen zu den Kosten von Instandhaltungsarbeiten an
Wohngebäuden k * lj 6 Schilling bewilligt . Im abgelaufenen Jahre sind an
insgesamt 5 . 70 p Parteien in 899 Häusern Monatsbeiträge in der Gesamthöhe
von kDoOl Schilling gewährt worden.

• *" • **“ • *** • ** * *■■* • •*•

FiI mvor Füh rungsstelle der St adt Wien.
Bei der Filmv -orfuhrungsst eile aes Besonderen Staatamtes II

wurde . in aer letzten Woche 21 Filme,darunter 8 Grossfilme,zur Begutachtung

;fyoi »g© führt,die mit einer Ausnahme die Vorführungsbewilligung erhielten.

1J Filme wurden auch zur Vorführung vor Jugendlichen,die das lo,Lebrnsjahr
noch nicht erreicht haben , zugelassen,unter diesen die Grossfilm © " Armes¬
reiches Mädel " una " Das Hofkonzert i! ,
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Die Tagung d © r
_ pilmjougnaajpsgten . .

Heute nachmittag empfing in Vertretung des Bürgermeisters
Vizebürgerm later Major a . D . Lahr im Kahlenberg - Restaurant die Teilnehmer
an der Tagung der internationalen Organisation der FilmJournalisten und
der ' ochensc au - Kameraleute . Vizebürgermeistsr Lahr hiess die Gäste herz¬
lich in wim willkommen,worauf Präsident Chataigner im Hamen uor Inter¬
nat iOiialeü Gi ganisat io .. , xür die herzliche Au jl nahm © dankte »

" An dem Empfang
nahmen teil Präsident Pirro nvom Verband . dor Wochenschau - Kameraleute,Mi¬
nisterialrat Dr . Pfaundfe r vom Bundeskanzleramt , die Präsidenten Lipsc hütz
von oer Concordia una Mail lor von dar Gewerkschaft der Journalisten Oester
reich * ,dar Leit . r uor Auslandspreis stelle der Reichsfilmkammer Dr.
Qlins ky,vom Prasidialbüro dor Staat Wien Lr,schönba uer , für die Vereini¬
gung oer Wiener ICom .unalreaakteure Chefredakteur Friedrich und die Presse¬
chefs Regierungsrat Schlag ( Bundesbahnen ) una Weis* ( Wiener Messe A,G, ) .
( Der Rahmenbericht über die Tagung geht den Redaktionen durch die Poli¬
tische Korrespondenz zu ) .

Freie Arztstel le,
Im Krankenhaus der Staat -Kien in Lainz ist an der urologischen

Abteilung die Stelle eines Abtoilungsvorst andos zu besetzen , Voraussetzun¬
gen der Anstellungen sine die österreichisch -© Bundesbürgerschaft,ein
Altar unter ko Jahren,aas Doktorat der gesamten Heilkunde , - ine mindestens
zweijährige Praxis als Spitalsarzt nach Erlangung dos Doktorgrades und
eine mehrJährige fachärztliehe Ausbildung,Die DienstVerpflichtung betragt
lio Stunden in der Woche ; die Ausübung der ärztlichen Privatpraxis ist ge¬
stattet,nach dreijahrager zufriedenstollondor Dienstleistung wird die An¬
stellung definit iv , Gesuche um diese Stalle sine , mit der Go schüft szahl
M,D f P # 4712/ ^ .6 zu versehen,mit den Porsonaldokumenton una Verv/ondungsZeug¬
nissen zu belegen und bis 2W,d . M , bei dar Porsonalgruppo der Magistrats*
direktion im Rathaus oinzubringon.
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Uoborroichung dor Goldenen Salvatormodaillo *
Donnerstag nachmittag überreichte Bürgermeister Richard Schmitz

i © kleinen Sitzungssaal des Rathauses dom ehemaligen Bezirksrat dos ^ . Be¬
zirkes Friedrich Bartholme , aom Fürsorgerat von Mariahilf Rudolf Leisner ,
dem Obmann dos Ortsschulratcs Meidling Hofrat Josef Pribyl und dom Fürsor-
gerat - von Floridsdorf Karl Ruhmannsedor die ihnen von der Diener Bürgerschaft
in Anerkennung ihres mehr als 25jährigen verdienstveilen Wirkens verliehene
Goldene Salvatormeoaille . Der Bürgermeister würdigte ctie jahrzehntelange
vorbildliche rät igk . it der Ausgezeichneten zum Johle der Diener Bevölkerung,
worauf Bezirksrat B arthelme für die ausserordentliche Ehrung dankte . Dem fei¬
erlichen Akt wohnten die Obersonatsräte pr. Hornek , Präsidialvorstand Jiresch
und Dr , Maly , Qberrnagi st rat srat ur . ijnikjD , die Bozirksvor steher der genannten
bezirke,Altgerne innerat Müller sowie die Familien der Ausgezeichneten bei*

Anschliessend empfing der Provinzial der österreichischen Ordens¬
provinz der Barmherzigen Brüder P . Gebhard Seitz aus den Händen des Bürger¬
meisters in dessen Empfangsalon die ihm von der Wiener Bürgerschaft in An¬
erkennung seiner vieljährigen Wirksamkeit im Krankenhaus der Barmherzigen
Brüder und seiner besonderen Verdienste um die Wiener Bevölkerung verliehene
Goldene Salvatormed ^ ille . Zu der Feier der Ueberreichung waren unter anderem
erschienen Kardinal Innitzer , die Obersenatsräte Dr . Hornek , P-räsidialvor st and
Jiresc h und Dr. Maly , Oberstaatphysikus Dr* Begenbauer , Prior P. Kronsteiner ,
P,Sekretär J äggle , Stadthauptmann Hofrat Dr. Woybora , Bozirksvorsteher Pink
und Direktor Spitzer . In seiner Ansprache verwies der Bürgermeister auf die
hohe Bedeutung des karitativen Wirkens dor Barmherzigen Brüder für die Wie¬
ner Bevölkerung und betonte,dass die an Provinzial P,Seitz verliehene Aus¬
zeichnung das sichtbare Zeichen des Dankes und der Anerkennung der Stadt
Wien für die persönlichen Verdienste des Geehrten sei . Provinzial P . S eitz
dankte in herzlichen Worten für aie ausserordentliche Ehrung,die dem ge¬
samten Orden zukomme,und vorsprach,dass die Barmherzigen Brüder auch weiter¬
hin auf dem Gebiete der Barmherzigkeit und der Krankenpflege im Interesse
der Wiener Bevölkerung arbeiten werden.

Im Sitzungssaal der 'Wiener Bürgers - chaft überreichte sodann in
Vertretung des Bürgermeisters Vizebürgormeister Dr. Kresse der Freiwilligen
Siedlungsfeuerwehr Simmering ( früher Turner - Feuerwehr ) die ihr von der Wie¬
ner Bürgerschaft in 'Würdigung ihres viel jährigen verdienstvollen und unei¬
gennützigen Wirkens verliehene Goldene Salvatormedaille,Y ^ orauf Verbands¬
hauptmann Kantner den Dank der Siodlungsfeuerwehr zum Ausdruck brachte,oem
feierlichen Akt wohnten die Obersenatsräte Dr. Horne k und Präsidialvorstand
Jiresch,der Feuerwohrrefer -ont der Staat Wien General Zar und Branddirektor
Ing . Kö ni g bei.
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Der Ball gor Staat Wjen 1937»

der Fa & ching petzt bedeutende wirtschaftliche und soziale Trieb¬

kräfte in Bewegung . Darin liegt auch die Bedeutung des Wiener Faschings für

aio Allgemeinheit . Dies ist auch der Grund,warum sich auch heuer die amtli¬

chen Stellen zusamrnongetan haben,um durch wohlbedachte Organisierung eines

Vergnügungsprogrammes Einheimische wie Fremde für den Wiener Fasching zu
werben . Wieviel Geld durch den Fasching ins Rollen gebracht wird,lässt sich

schwor abschätzen * Sicher ist es,dass zahlreiche Gewerbezwoigo aus der ge¬

steigerten Lebensfreude der Faschingszeit Arbeit und Brot schöpfen für viele

tausende fleissige Hände,die sonst gerade zur Winterszeit zum Feiern ver¬

urteilt wären . Auch der Fremdenverkehr sieht in einem gut organisierten Pa-

schingsprogramm ein wichtiges Antriebsmoment für den Besuch ausländischer

Gäste in Wien . Die Festesstimmung in der Stadt und das gesellschaftliche Bild,
das Wien um diese Zeit bietet,sollen auch in der ruhigeren Reisezeit zu ei¬

nem Besuche / iens einlauen . Wenn Wien mit Recht die Staut der Anmut,der Ele¬

ganz und der schönen Frauen genannt wird,so ist der Fasching die Zeit,in der

die Stadt diesen ihren Ruf immer neu rechtfertigt und kräftigt . Der Glanz,
die Heiterkeit und die Ungezwungenheit der Wiener Ballfeste sind etwas nur

Wien Eigentümliches und alle diese Vergnügungen über gerade auf den Fremden

eine besondere Anzeihungskraft aus . Wicht zuletzt aber ist der Umstand,dass
der Reingewinn der grossen,offiziellen Veranstaltungen des Faschings wohl¬

tätigen Zwecken zugeführt wird,bestimmend,den Fasching um dieser seiner so¬

zialen Bedeutung willen zu fördern . So betrug das Reinsrtragnis des Balles

der Stadt Wien vom Vorjahre mehr als 76 . 000 Schilling . Diese ansehnliche

Summe wurde direkt Tausenden in Not geratenen Wienern zugewendet und ihnen

damit eine fühlbare Erleichterung ihres traurigen Loses geboten.
Ball der Staot WieniEr ist das Fest der Wiener Eleganz,der offi¬

ziellen Welt,des Wiener Bürgertums,der Sammelpunkt von Schönheit,Jugend und

Lebensfreude,der Zeugnis ablogt auch für den Lebenswillen der Bundeshaupt¬
stadt , den Wiener Geschmack und die hohe Kultur des Wiener Gewerbes . Dies

alles ist dazu noch in den herrlichen Festräumen des Wiener Rathauses ver¬

einigt,der Meisterschöpfung Friedrich von Schmidt 1 s,die mit ihren gotischen

Pfleilorn,Bogen una Wölbungen,ihrer geräumigen 1/Veite und übergossen vom

Lichte der zahllosen goldbronzenen Luster kaum ihresgleichen finden dürften.

Die Ausgabe der Eintrittskarten für den am I4. ,Februar stattfinden¬

den Ball der Stadt Wien findet im Präsidialbüro,1 . ,Neues Rathaus,1,Stock,

tägöich,auch Sonntag,von 9 Uhr bis ik Uhr und von 17 Uhr bis 19 Uhr,sowie
in allen Wiener Bezirkshauptmannschaften an Werktagen von 9 Uhr bis 12 Uhr

statt.
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ufae fredakteur Dr . Rollett.
Wie wir erfahren,hat der Bundespräsiaent den verantwortlichen

Redakteur der Wiener Zeitung RegE rungsrat Br . Edwin Rol lett zum Chef¬
redakteur b mannt . Br . Rolle 11,der auch Obmann der Vereinigung der Wiener
Kommunairsuakteure ist,wird wie schon seit einer Reihe von Jahren weiter¬
hin als stellvertretender Leiter der amtlichen Wiener Zeitung fungieren.

Ausga be q ; r ne uen Vormerkbücher filr aus wärtig e Mar kt fahren.
Las Marktamt der Staat Wien teilt mit ; Die auswärts sesshaften

Markt fahrer,die die Landparteienplätze der Wiener Märkte besuchen,werden
aufmerksam gemacht,dass sie bis 15 * Februar a . J . um das neue Vormerkbuch
ansuchen müssen . Die Buchausfolgung ist bei jener Marktamtsabteilung an¬

zusprechen , auf deren Landpartejenplatz aas alte Buch lautet oder deren
Markt bisher gewöhnlich besucht wurde . Mitzubringen sind der Gewerbeschein,
eine gemeindeämtliehe Wohnsitzbestätigung,ein unaufgezogenes Lichtbild

( 5 cm : 6 ! 5 om ) ans der letzten Zeit,das alte Vormerkbuch und der Betrag
von 1 Schilling.

"m 0 amm0 mm* 0 m~ 0 mmm0 m~ 0 ““ • "* • *** • ** •

Historisches Muse um vorüb ergehend geschloss en.
. • Das Historische Museum der Stadt Wien ist wegen der Vor-

beroitungsarboiten für den am ij. » -Februar stattfindenaen Ball der Stadt
Wien bis auf weiteres geschlossen«

Ueb erSiedl ung .
Die Leitung aer Magistratsabteilung 15 ( Auszahlung ^ steile der

Arbeitslosenunterstützung in Wien ) una die Liquidatur beim ArbeitsnaohwoL s
der Staat Wien für ungelernte Arbeiter una Arbeiterinnen ist von . der

Josefstädterstrasse 97 in aa9 Amtsgebäude,6 . ,Magüalenonstrasse 99 , Fern¬
ruf A 56 - 5 - 50 * übersiedelt *

Fr eie Ar ztstelle.
In der augenärztlichen Zentrale für Schulkinder , 18 . , Theres -ien-

gasse 59 # die nebenberufliche Stelle eines Augenarztes zu besetzen.
Die Vorausset Zungen der Anstellung sind die österreichische Bundesbürger-
schaft,das Doktorat der gesamten Heilkunae,eine mindestens zweijährige
Praxis als Spitalsarzt nach Erlangung des Doktorgrades und mehrjährige
fachärztliche Ausbildung . Die Anstellung erfolgt vertragsmässig . Der Mo¬
nat sbezug für die wöchentlich dreimalige Ordinatipn von jo 5 Stunden be¬

trägt 2oo Schilling « vor Urlaub beträgt 1 Monat,die Kündigungsfrist 6 Wochen.

Gesuche um diese Stelle sind mit aor Geschäftszahl M . D . P . ^ 80/ ^ 6 zu ver¬

gehen,mit den Personaldokumenten una Verwundungszeugnissen zu belegen
una bis pl . d . M . bei aor Personalgruppe aor Magistratddirektion im Rathaus

einzureichen.
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Wiener Bauf örd er ung 1957 *
Die Frage , welchen Umfang die Wiener Bautätigkeit im J ahre 1957

dank der Förderung durch uie StautVerwaltung annehmen wird,beschäftigt
nicht nur uie zahlreichen Unternehmer,Angestellten una Arbeiter,deren
Existenz mit aer Bautätigkeit unmittelbar zusammenhängt,sondern das gesamte
jv ij . ts chaxus leben Viens und Oesterreichs , für das uie Auswirkungen der Wiener
Bautätigkit von Bedeutung sind . Die allzu pessimistischen Stimmen,die in
den letzten Monaten gelegentlich öffentliche Aeusserun ; en abgaban,können
erfreulicherweise au : ch einen Bericht widerlegt weraen,den das Kuratorium
des Wiener Assanierungsfonas in seiner letzten unter dem Vorsitz des Bür¬
germeisters Richard Sc hm itz abgehaltenen Sitzung entge .; ; ennahm * Heuer werden
nicht weniger als 25 Assanierungsbauten im Wiener Stadtgebiete teils wei¬

tergebaut , teils neu begonnen . Diese 25 Bauten erfordern einen Gesamtauf¬
wand von fast 18 Millionen Schilling , davon über 7 Millionen Schilling als
verbilligte zweite Hypothek aes As Sanierungsfonds . Begonnen und teilweise
bis zum Innenausbau gediehen sind . Bauten in aer Auhofstrasse,Billrothstras-
se,FeIberstrasse,Lerchenfelder strasse,Maxingstras se,Neubaugasse,Operngasse,
Ottalringerstrasse,Singerstrasse und Wiedner Hauptstrasse . Heu begonnen
werden acht grosse Bauten in sechs Bezirken,vor allem in der Faulmanngasse,
Gumpendorferstrasse,Hernalser Hauptstrasse,Postgasse ( und Wollzeile ) wie
Rechte Wienzeile ( Bärenmühle ) , Weitere sechs Assanierungsbauten in mehreren
Bezirken haben die zur Einleitung des Vorverfahrens erforderliche grund¬
sätzliche Zustimmung des Kuratoriums ergalten ; der endgiltige Beschluss
wird rechtzeitig vor Beginn der Bauzeit erfolgen,falls die Bewerber die Be¬
dingungen erfüllen,wie zu erwarten steht . Diese 25 Assanierungsbauten ent¬
halten 715 Kloin - una MitteXwohnungon,zu denen noch die vom Assanierungs¬
fonds geförderten Familienheim - Bauten kommen,von denen 5 bereits genehmigt
sind und weitere Zustimmungen bevorstehen . Schliesslich wird die Assanie¬

rung der Strasscn - una Kanalverhältnisse auf dem Wolfersberg fortgesetzt,
gleichfalls Arbeiten,die aem Baugewerbe zufallen . Der aurch diese Beschlüsse
des Kuratoriums dos Assanierungsfonds ermöglichte Bauaufwand beträgt ins¬

gesamt 19 Millionen Schilling,oder eine Million Arbeitstier . ■

Der heut ige Schneefja 11 .
Hach Mitternacht trat heute in Wien ein bis in die Morgenstunden

dauernder Schneefall ein . Die Magistratsabteilung für Strassonpfloge,der
die Schneeabräumung obliegt,erteilte sofort an die Bozirksstollen die Wei¬
sung , Arbeitslose in entsprechender Zahl aufzunchmen,um die Strassen,Plätze
und öffentlichen Verkehrswege so rasch als möglich zu reinigen,So v/uraen
heute früh neben dem eigenen städtischen Personal in der Stärke von mehr
als tausend Mann L(. , 2 oo Arbeitslose für die Schneesauberungsarbeiten einge¬
setzt . Ausserdem wurden Ijl ]- Pfordeschneopflüge und 6 Aut0sehnec -pflüge sowie
für die Schneeabfuhr 8 Lastkraftwagen in den Dienst gestellt.

Zur Bekämpfung der um die Mittagszeit durch den Verkehr eingetrete¬
nen glätte der Strassonoborfläche wurden 5 automobile Streumaschinen in den
wichtigsten Hauptvorkehrsstrassen der Stadt eingosetzt . Ausserdem besorgte
das gesamte Personal die Bestrcuung insbesondere der Strassehüborgänge.
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Spendene inau f für die Wie ner Wint erhilfe,
Der Wiener Winterhilfe 1916/57 sind bisher folgende grössere

Geldspenden zugegangen:
Er_s_

ter Ber ic ht:

Viehfondskommission,Wien, 5 * > 55 . 000 S. y I . österreichische Spar¬
kasse , Hauptkasse,Wien , 1 . , 2 o . ooo S . , Industriellen Verband Wien,I . ,
Io « 000 S . ,Wiener Hesse A . G . ,Wien,7 . , 5,000 S . , Czeija,Kissl & Co A . G . ,
Telefen - u . Telegrafenfabrik,Wien, 2 o, , 5 . 000 S . ,Pittel & B r ausewetter,Wien,/ ..
Bunzfc <& Biach . . A * G . , Wien, 2 o . , Oe st erreichische Siemens - Schuokert - Werke,
Wien, 2 o . , Siemens .2 Halske A . G . , Wien , 5 . , je 2 . 000 S . , Simmering er Maschi-
nen - und Waggonfabrik » A . G . , Wien , 11 . , Takacs Josef & Go . , Bauunternehmung,
Wien, 12 . , Teerag A . G . ,Wien,5 . , je 1,500 S . , Brevillier & Co . , C . Urban &
Söhne -, -Wien , 6 . , Gröger Guido <1 Walter,Bauunternehmung,Wien , l6 . , Harlander
Baumw 0 1 Ispinne r e i - Zw irnf abr iks A . G . , Wie .n , 1 . , Hauser & Sobotka A . G . ,Wien, 21 . ,
Hollitzer Franz Sc Emil,Bauunternehmung,Wien, 1 . , Katlein Ing . Franz,Wien,7 . ,
Kraus Ernst 2 Co A . G,,Wien, 2 o . , Lachner Mathias,Bauunternehmung,Wien,19 . ,
Langfelder Ing . Sc Co . , Gesellschaft f . Bauarbeiten,Wien , 12 . , Hehler Al-
brecht,Baumeister,Wien, 1 . , The Neuchatel Co . , Nchfg . ,Strassenbaugesellschaf
m . b . H . , Wien' 3. , Oest erreichische Heilmitte Ist olle,Wien,5, , Paitl *4 Meiss¬
ner , Baugesallsc ha ft , Wien , 2o . , Poschacher Anton,Wien , / . , Pröll Franz,Bauun¬
ternehmung , Wien, 19 . , “ Solo " A . G . ,Wien, 1 . , Swittalek * s Franz Wtwe . ,Bau¬
meister,Wien,8, , “ Stuag “ Österreichische Strassenbauunternehmung A . G . ,
Wien , 1 , , Tejessy 2 Glass , Wien , l/ . , ‘'Universale " RedL ich 2 Berger Bau A . G . ,
Wien,l . , Wiener Lokomotivfabriks A . G,,Wien, 21 . , je l . ooo S . , Oesterrei-
chische Kreditanstalt - Wr . Bankverein,Wien, 1 . , 816 . - S . , Waagner & Biro A . G . ,
Wien , lg, , 8oo * ~ S . , Staatseisenbahngesellschaft priv , Öst . ung . , Wien , l6,,
75 o . ~ S . , Brown - Boveri Werke k, G , , Wien , lo . , 7 oo . ~ S . , Oest erreichische
Industrie Ureait A . G . ,Wien, 1 . , 618 . - S . , Chemosan Union,Wien,5 . , 600 . - S . ,
Allgemeine Strassenbau A . G . , Wien,/ . , Angestelltenkrankenkasse f .- Finanzen
u . freie Berufe,Wien,/ . , Arnold ! Leo , Bauunternehmung,Wien,19, , Austro - Pol-
nische Kohlenverkaufsgesellschaft m . b . H . ,Wien, 1 . , Auteried Karl,Bauunter¬
nehmung , Wien,/ . , Bacon J . L . . Zentralheizungsunternehmung,Wien,5 . , Bau - und
Terrain A . G,,Wien, 1 . , Bosch Johann,Fahrik f . Asphalt - und Teerprodukte,Wien,
1 . , Danubia A . G . , Wien, 19 . , Enaelweber Hans,Wien, 12 . , Groeger A Los,
Kahlenberg -Kaffee - u . Restaurat ionsbetrieb,Maggi Julius,Wien,5 . , Marsono * s
I . B . Sohn,W r ien,/ . , Maschinglas I . österr . Industrie A . G . ,Wien , 1 . , Perlmoser
Zement,Wien,/ . , Pottendorfer Spinnerei,Wien,9 . , Schärdinger Granit In¬
dustriegesellschaft m . b . H . ,Schärding am Inn , Stiegler Ing . Karl & Alois
Rous 1 Hachfg . , A . Bügler Sc F , Jakob,Wien, 7 * , Strehelwerke Ges . m . b . H . , Wels
O . Oe . , Thaussig Dr . & Schlesinger,Wien,/ . , “ Uebetland “ A . G . f «*neuzeit liehe
Stadt - und Landstrassenbau,Wien, 1 . , Vereinigte Autögengaswerke,Wien, 1 . ,
Voitl Karl,Strassenbau,Wien,l6 . , Wienerberger Ziegelfabrik und Baugesell¬
schaft , Wien , 1 . , Winkelbauer Anton,Stadtpflastermeister,Wien,l6 . ,Husag Hans,
Baumeister,Wien,/ . , jo 5 o ° * ~ S . , . . .

Sachspenden : Ankerbrotfanrik A . G . ,Wien,lo . , ( Un~
nernehmen,A .rbeiter Sc Angestellte ) , F . M,Hämmerle,Wien , 1 . , Kathreiner A . G . ,
Wien,5 . ,. Gebrüder Sannwald,Bregenz , Vereinigte Färbereien A,G . ,Wien , 1 . ,
Grosaoinkaufsgenossenschaft österreichischer Konsumvereine “ Göc " ,Ludwig
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Polsterer , Enzersdorf a . d . Fischa , Heller L Askonas,Wion , 1 . , ‘‘ Staf a w ~War en-
haus A * G, , Wien .,7 . , Wiener Dampfmühle,Brach Sz Lossing,Wien , 1 . , Oestorrei-
schische Fcr .Jkbriken A . G . , Wien, 6 . , Pottenaorfkr Spin i ~ rei ~ u . Felix-
aorfer Weberei A . G . ,Wien, 9 * > Graf - Gesellschaft m . b . E . , Wien, 21 . , H . Hopf¬
garten , Mühldorf im Mühltal,Kärnten , Wenzel Hartl , Wien, 19 »

Der erst e Sehne e
_Jees0häft igt JLo . poo Arbe i t s 1 o_se.

t . ~ ■ *

Der neuerliche Schnee fall machte heute die Fortsetzung der
Sch n 00 Säuberung s arbe it on im verstärkten Ausmasse notwendig . Von den frü -»
hon Morgenstunden an bis Abend waren aas städtische Personal in der

Stärke von mehr als tausend Mann und insgesamt 6 . 300 Arbeitslose mit der
Sehne © abräumung beschäftigt . Ausserdem wurden für die Strassenreinigung
283 Pferdeschneepflüge und lo Autoschneepflüge,für die Schneeabfuhr

52 zweispännige Fuhrwerke una 3 ° Lastkraftwagen herangezogen.
Bei aen städtischem Strassenbahnen wurden zur Freimachung der

Gleis © rund 150 Arbeit s lose , 73 Motor schneepflüge und 1; Autoschneepflüge
in den Dienst gestellt.

Mit welcher Intensität die Schneesäuberungsarbeiten besorgt

werden,ist daraus zu ersehen,dass an bloss zwei Schneetagen insgesamt
I0 . 500 Arbeitslose Verdienst gefunden haben.

Mit Rücksicht auf die Wetterlage in den heutigen Abendstunden
sind für die zu erwartenden Nachtarbeiten ausser dem ständigen Nachtper¬
sonal mehrere Hunderte von Arbeitslosen bereitgestollt.

Filmvorführungsstelle der Stadt Wi en.
Bei der Filmvorführungsstelle des Besonderen Staatamtes II wur¬

den in der letzten Woche 29 Filme,darunter lo Grossfilme,zur Begutachtung
vorgeführt,die alle die Vor führungsbewilligung erhielten . l 6 Filme wurden
auch zur Vorführung vor Jugendlichen,die das 16 . Lebensjahr noch nicht
erreicht haben,zugelassen,unter diesen die Grossfilme “Mit der Hamburg-
Afrika Linie um die Welt " , “ Hannerl und ihre Liebhaber 1' , “ Drei süsse

Mädels " , " Amigo 1* und “Diener lassen bitten 1' .

Fachschule der Stadt Wien .
An der Fachschule der Stadt Wien,15 . ,Sperrgasse 8 - I0,beginnen

demnächst neue Kurse für Schnittzeichnen,Zuschneiden und Nähen . Auskünfte
in der Schulkanzlei,Fernruf R 38 ~ 4 ~ 57 *

G latteis in Wien.
Die i! Rathauskorrespondonz !i meldete heute um 19 Uhr : Mit Rück¬

sicht auf das infolge des Regens am Abend eingetretene Glatteis hat die

Magisträt3abteilung für Strassenpflege um 18 Uhr 2o sämtliche städtische

Strassenarbeitor durch een Rundfunk zum sofortigen Dienstantritt alarmiert

und ausserdem die Ausrückung sämtlicher automobiler Streumaschinen veran¬

lag st •
Die Strassenbahnairektion hat ebenfalls sofort bei Eintritt des

Glatteises alle Streckenfunktionäre zur Dienstleistung einberufen und
zwecks Betreuung der Halt ostellenplätzo die Ausfahrt der Stroumaschinon
und Sandwagen angeordnet.

<
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_ 25_ .Jahre _ Gas werk Leopold au.
Am 1 * November 1899 wurde ln Wien das erste städtische Gaswerk,

das ifc Simmering , in Betrieb gesetzt ; es deckte aen Gasbedarf in den ersten
11 Bezirken und im 2o . Bezirk . Im übrigen Stadtgebiete erfolgte die Gasver¬

sorgung durch die Gaswerke / ienerberg,Gaudenzdorf,Fünfhaus,Baumgarten,
Döbling una Floridsdorf,von denen das erstgenannterer Oesterreich ! sehen

*
i

■ v 4

Gasbeleuchtungsgesellschaft gehörende Werk noch heute Ile steht und einige
Strassenzüge im lo . unu 12 . Bezirk sowie 11 Südbahngemeinden mit Gas ver¬

sorgt * Die übrigen Werke stanuen teils im Besitze der gleichen Gesellschaft
teils in dem der Imperial Continental Gas Assoc ' iation . Die mit diesen
beiden Privatgesellschaften abgeschlossenen Gaslieferungsverträge liefen

am 31 « ^ ezem b @r 1911 ab . I

Das über Weisung der damaligen Gemeindeverwaltung zum Studium
der künftigen Gasversorgung Wiens bestellte Studien - und Baubüro der

städtischen Gaswerke,das unter der Leitung des damaligen Oberinspektors

ihg * Franz Menzel st and,entwiekelte in fast zweijähriger Arbeit ein die

künftige Gasversorgung Wiens betreffendes Programm,das die Ausgestaltungin Leopoldau
des städtischen Gaswerkes Simmering und den Neubau eines zweiten Gaswerkes/
zur Erzeugung der für die übrigen Bezirks benötigten Gasmenge vorsah und

im Oktober des Jahres 19o7 vom Gemeinderatsausschuss für die städtische

Gasbeleuchtung genehmigt wurde » Bis zur endgiltigen Genehmigung der ge¬
stellten Anträge durch den V/iener Gemeinderat vergingen aber noch fast

zwei Jahre * da die genannten beiden Gasgesellschaften aus begreiflichen
Gründen eifrig bemüht waren,eine Erneuerung der Gaslieferungsverträge dura

zusetzen . Am l # Juli 19o9 fasste der Gemeinderat auf Antrag des Bürgermeiste:
Dr . Karl Lueger den Beschluss,eine Verlängerung der Verträge abzulehnen,
und genehmigte den Neubau des zweiten Gasv/erkes samt den erforderlichen

Verteilungsanlagen im Sinne des erstatteten Berichtes . Die in der Zwischen¬

zeit gründlich vorbereiteten Bauarbeiten wurden nun unverzüglich in An¬

griff genommen una in aer verbliebenen knappen Zeitspanne von etwas mehr

als 2 Jahren programmlässig beendet . So konnte das neue Werk in Leopoldau
am 17 . Dezember 1911 in Betrieb gesetzt werden , eine angesichts des ausser¬
ordentlichen Umfanges der Werks - und Gasverteilungsanlagen gewaltige Leistu:

Das auf den Grünaen der damaligen Gemeinde Leopoldau an der

Nordbahn,als 0 an der Zubringerstraeke für die zur Gaserzeugung erforder¬
liche Kohle,gelegene Gaswerk wurde zunächst für eine tägliche Erzeugung
von 290 . 000 Kubikmeter Gas eingerichtet * Im Aufbau der technischen Anlagen,
namentlich der Gaserzeugungseinrichtungen,wich es von den bisher üblichen

Gaswerksausführungen wesentlich ab . Besonders hervorzuheben ist der bei

den Wiener Gaswerken entstandene und auch erstmalig verwirklichte Gedanke

der Verwendung von Grossraum - Oefen und von Zentralgenera ?toren für deren

Beheizung,eine für Gaswerke bedeutungsvoll gewordene Neuerung , die später
auch bei Neubauten und Erweiterungen von Mittel - una Gross - Gaswerken im In~

und Auslande Eingang fand . Die vom Herkommen völlig abweichende Plannung
des neuen Werkes schloss eine schwere Verantwortung in sich , die sein

Schöpfer,Direktor Ing . Menzel,trotz aller Widerstänae und Anfechtungen

freudig auf sich nahm . Die ausgezeichneten Erfolge,die während der nunmehr

25jährigen Betriebszeit des Werkes sowohl auf technisohem als auch auf

wirtschaftlichem Gebiete erzielt woraen sind , haben die Richtigkeit seiner

Gedanken in glänzender Weise bestätigt . -

Die nach der nunmehr vollständigen Verstadtlichung der V/iener

Gasversorgung rasch einsetzende Steigerung des Gasverbrauches der Bevölkorui
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machte sehr bald eine Erweiterung dar Gaserzeugung sanla ;on erforderlich
und noch vor dem Kriege erreichte die Leistungsfähigkeit des Werkes
^ oo . ooo Kubikmeter . Die durch den Krieg unterbrochene,nachher aber ziel¬
bewusst durchgeführte Werbetätigkeit brachte eine weitere sprunghafte
Steigerung des Gasverbrauches , die wiederholte Vergrößerungen der Anlagen
erforderte . Bereit iat das Werk auf eine Leas tun ; ; von rund 7 So, * oq Ku¬
bikmeter,das ist auf das Dreifache der ursprünglichen ausgebaut . Die beiden
städtischen Gaswerke erzeugen gegenwärtig rund 300 Millionen Kubikmeter
Gas im Jahr , gegenüber 192 Millionen Kubikmeter im Jahre 1912.

Während des nunmehr 23jährigen Bestandes des Leopoldauer
Werkes erfüllte es seine Aufgabe auch unter besonders kritischen Umstän¬
den , wie etwa in der Zeit unmittelbar nach Kriegsschluss und namentlich
während der Vorgänge im Februar 1934 . Damals gelang es trotz der schweren
Bedrohung,der das Werk aus gesetzt war,die ungestörte Gasversorgung Wiens
aufrechtzuerhalt,n.

Das zwischen Leitung und Belegschaft immer bestandene und nach
wie vor unveränderte gute Einvernehmen und aie verständnisvolle Förderung
des Gesamtunternehmens durch die Gemeindeverwaltung mit Bürgermeister *

Schmitz an der Spitze bietet die Gewähr dafür,dass die städtischen Gas¬
werke sich auch weiterhin zum Wohle der Bevölkerung Wiens entfalten werden.

Anlässlich des BestandsJubiläums findet am kommenden Sinntag
im Werk eine Feier statt , &n der unter anderem auch Bürgermeister Richard
Schmitz teiInehmen wird.

2 o . oo o Mensc hen bei der Schneeab fu hr unf Glattei sbekä mpfung .
Obwohl das städtische Strassenreinigungspersonal Mittwoch

t
den ganzen Tag über mit 6 . 300 Arbeitslosen mit oer Schneeabräumung be~
RChäftigt war,wurde die gesamte Mannschaft am Mittwochabend durch den
Rundfunk zur Glatteisbekämpfung aufgerufen und besorgte die ganze Nacht
hindurch mit 77 ^ Arbeitslosen die notwendigen Streuarbeiten . Ausserdem
wurde in der Nacht auf Donnerstag der gesamte zur Verfügung stehende Appa¬
rat , nämlich alle 9 Autostreumaschinen,llo bespannte Streuwagen und 23
Lastkraftwagen zur Glatteisbekämpfung eingesetzt.

Heute früh wurden die Schneesäuberungsarbeiten fortgesetzt und
auch die notwendigen Streuarbeiten durchgeführt . Dazu wurden neuerlich
3 * 3^ Arbeitslose aufgenommen und das gesamte städtische Reinigungspersonal
in der Stärke von mehr als tausend Mann,l 4 Pferdeschneepflüge,9 Kabs-
wagen,ll | 8 zweispännige Fuhrwerke Und 33 Lastkraftwagen herangezogen.

Bei der durchgreifenden Schneeabräumung und der umfassenden Be¬
kämpfung des Glatteises waren in den letzten drei Tagen - insgesamt
2 o . ooo Menschen beschäftigt.
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Rückgan g der Tuberk ul ose Sterblichkei t ln Wie
_
n .

In der kürzlich unter dem Vorsitze oes in Vertretung oes Bür¬
germeisters erschienenen Obersenatsrates nr 0 Hornek stattgefundenen Voll¬
versammlung der Hauptstelle Wien zur Bekämpfung der Tuberkulose führte
Chefarzt Dozent Dr c Ast zl in seinem Tätigkeitsbericht über das Jahr 1935 aus
dass die Sterblichkeit an Tuberkulose überhaupt wie an der Tuberkulose
aer Atmungsorgane im Besonaeren in Wien ein weiteres Sinken zeigt und der -,
zeit 11 , beziehungsweise 9 lo . ooo der Wiener Wohnbevölkerung beträgt,
Srfreulicherweise zeigt sich eine bedeutende Abnahme der TuberkuloseSterb¬
lichkeit insbesondere bei den Männern und Frauen unter dreissig Jahren . Der
Berichterstatter hebt hervor,dass es jedoch verfehlt wäre,auf Grund dieser
Zahlen in der Bekämpfung der Tuberkulose nachzulassen,weil in Wien die Tu¬
berkulosesterblichkeit noch immer grösser ist als in vielen Grosstädten
Europas und überdies heute dank den Fortschritten der Behandlung die Tuber¬
kulosesterblichkeit mit der Erkrankungshäufigkeit durchaus nicht mehr pa¬
rallel geht.

Im Jahre 1955 waren in Wien 26, davon 11 städtische Tuberkulose¬
fürsorgestellen tätig,an denen von 52 Aerzten 1o8 . o26 Untersuchungen durch-
geführt wurden , von denen 59 . 695 aug die städtischen Fürsorgestellen ent¬
fallen . 2o Prozent der Untersuchungen waren Erst - ,80 Prozent Nachunter¬

suchungen . Die Zahl der Auswurfsuntersuchungen von Kranken betrug 6 . 792,von
denen 5 * ° 3 ° von der dem stäatisehen Gesundheitswesen angeglieoerten Aus-

wurfsuntersuchungsstello vorgenommon wurden . Ferner wurden 9 * 228 Untersuchu:

gen der Sinkgeschwindigkeit des Blutes veranlasst,von denen 6,884 die städ'
sehe Untersuchungsstelle durchführte , weiters l6 0 99T Röntgenuntersuchungen
von denen 4 * 978 auf die städtischen Tuberkulosefürsorge stellen entfallen.
Ferner wurden 7 * 555 Kinder im Alter bis zu l4 Jahren auf eine allfälli¬

ge Anstockung mit Tuberkulose geprüft,davon 5o579 an den städtischen Für-

sorgest eilen . Schliesslieh machten im Törichtsjahre 82 Fürsorgerinnen,von
denen 48 im städtischen Dienst stehen insgesamt 870875 Heimbesuche,von
denen 14 Prozent auf Erst - und 86 Prozent auf Nachbesuche entfallen.

Von je lo . ooo der Wohnbevölkerung Wiens standen 751 in der Gbhut
der Tuberkulose - Fürsorgest eilen . Die Erfassung der tuberkulösen Ansteckungs
quellen,die den Fürsorge stellen gemeinsam mit dem schulärztlichen Dienste,
den Mütterberatungsstellen,den städtischen Aerzten,dem Invalidenamte sowie
den Kramkenkassen und Heilstätten obliegt , führt e zur Feststellung von
8,854 ansteckenden Tuberkulösen . Vor ihrem Tode waren 68 Prozent der an Tu¬
berkulose der Atmungsorgane Verstorbenen bei den Fürsorgestellen bereits

gemeldet,während lu Prozent der an Lungentuberkulose Verstorbenen den Für¬

sorgestellen erst durch die Todosfalls & nzeige bekannt vrarden , was zur Uebe:
nähme von 285 Personen aus der Umgebung der Verstorbenen führte.

Die Heinfürsorge erfuhr im Berichtsjahre dadurch eine Erweiterung,
dass die Heilstätconplätze für Männer am 4 ° ; die der Kinder um 2o vermehrt
wurden . UebordiOv » konnten wie in früheren Jahren wieder 5 ° erwachsene
Kranke für eine Kurperiode nach Bad Hak ; ., und j ' 4 ° Kranke in den Monaten
Mai bis Oktober in das Wohltätigkeitehaus Baden entsendet werden,Am Ende
des Berichtsjahres standen der Zentralaufnahme stelle für Kurbedürftfege
155 Betten für lungenkranke Männer ( Grimmenstein und Alland ) 28o Betten
für lungenkranke Frauen ( Lungenheilstätte if Baumgartnerhöhe n

) und 45 ° Betten
für Kinder ( Lungenheilstätte tf Baumgartnorhöho n , Bad Hall,San Pelagio und
Pflegeheim Bellevue ) zur Verfügung.
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ärztliche Dienst in der Z e nt r a lau in ahme stelle umfasste

lo . ^ oo Unter suchen ; on und 270 Besuche der Franken in ihren Wohnungen oder
uv 1 - 77? • Traue

in Krankenanstalcen . In Heilstätten er ' sendet wurden
und 1 . 978 Kinder,überdies » am ^ durShs cbnittlioh Jo gosundo Kinder au.
tuberkulösen Familien auf Kostplätzon untorgebracht.

Der Berichterstatter hot aus der Reihe der organisatorischen
Massnahmen horvor die Zusammenarbeit der Tuberkulose - Fürsorge mit der
Schwangeren - Fürsorge,die Durchführung der Prüfung der Kinder aus den Mut-
torboratungsstellen und Kindergärten auf tuberkulöse Infektion,die unter
anderem das Ergebnis zeigte,dass der Perzentsatz der mit Tuberkulöse an¬
gestockten Kinder in Wien derzeit bei den Zweijährigen 13 Prozent beträgt
una auf 25 Prozent bei den Fünfjährigen ansteigt , und die Einführung der
Tuberkulosefürsorge als begutachtende Stelle für jene Personen,die die
Aufnahme in die städtischen Familienasyle anstreben.

Die Hauptstolle hat ferner das Rektorat und das mo-dizinische
Dekanat der Universität Wien auf Grund eigener Erhebungen auf die Not¬
wendigkeit der Einführung der Studentenuntersuchungon aufmerksam ge¬
macht und oino Umfrage unter den Tuberkulose - Fürsorge stellen zum Zwecko
des Nachweises veranlasst , dass die gegenwärtigen Bestimmungen der Arbeite
lösenv -orSicherung dringend abänderungsbedürftig sind,da sie die anstocken*
d <,n Kranken veranlassen,Spitals - oder Hoilstättonhilfe zu vermeiden.

D ie S chnoeabfuhr.
In der Nacht au .i Freitag waren 55 ^ Arbeitslose und ein Teil dos

städtischen Strasscnroinigungspcrsonalos bei der Schncoabfuhr beschäftigt
die mit 18 zweispännigen Fuhrwerken und 13 Lastkraftwagen bewerkstelligt
wurde . Aussdrdem wurden hie für heute früh 6 Kabswagen,91 zweispännige Fuhr
werke und 19 Lastkraftwagen in den Dienst gestellt.
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Die Vo rbere itungg arboi t on fü r den Ba ll
_
der

_
St adt *; 1 on

Im Rathaus sind für den am 4 , Februar statrlindonaen Ball der
Stadt Wien die * Vorberoitungsarbeiton im vollen Gange „ Auch diesmal soll der
Ball oin echt wienerisch - bürgerliches Fest werden ., ein Fest dor Wiener Le¬
bensfreude , des Wiener Kunstsinnes,eine rauschende Symphonie von Farben und

Klängen . Eine Fülle umfassendster Vorbereitungen ist hiefür not ivundig , Tau sen¬
de von Händen regen sich bereits,um den Ball der Stadt Wien zu einem unver¬
gesslichen Ereignis für alle Besucher zu machen und ihm einen Rahmen zu

geben,dessen Bild eindrucksvoller Schönheit kaum vor , anderen Repräsentations
festen erreicht werden kann . De grosse Festsaal mit seinen Nebenräumen,der
Marmorsaal,der kleine Sitzungssaal,der grüne Salon,die Empfangsräume des

Bürgermeisters und so weiter werden auch heuer den Ballgästen zur Verfü¬

gung stehen.
Die Brüstungen der Saalgalerie und die hohen bunten Fenster

werden mit Schabracken geziert,die mit aen Symbolen der Stände in ihren
Farben versehen sind,Alle Pfeiler werden der ganzen Länge nach mit Fahnen¬
tüchern in den Stadtfarben verkleidet 0 An der Längsseite der Turmnische wird
eine Estrade aufgebaut,die mit kostbaren Teppichen belegt und an ihren
beiden Seitenteilen von hohen Palmen - und Pflanzenarrangements umsäumt sein
wird,Hier wird sich auch die feierliche Zeremonie der TJoberreichung des

Ehrentrunkes der Stadt Wien an den Bundespräsidenten abspielen . Dio Estrade
mündet in die Turmnische,die sozusagen den Mittelpunkt des gesamten Blumen¬

arrangements darstellt und mit ihren vielfältigen Blütensträuchern und

langgestreckten Palmen einen märchenhaften Anblick bieten wird,Das herrliche

gotische Fenster der Turmnische wird von aussen mit Scheinwerfern angeleuch¬
tet werden,wodurch die Rosette mit dem Doppeladler zu farbenglitzernder Wir¬

kung gelangt.
Wie im Vorjahr wird auch der diesjährige Ball der Stadt Wien

neben den genannten Festräumen ausserdem in der Volkshalle und im ganzen
Rathauskoller,also in vier Stockwerken des Rathauses abgehalten,Hiebei wird

auch die neue,nur für die Festgäste bestimmte breite Abgangsstiege in den

Rathauskeller den Verkehr zum Rathauskeller in bequemer und ra¬
scher Weise ermöglichen,während für den Aufgang aus den Rathauskeller¬

räumen eine steinerne Wendeltreppe zur Verfügung steht B Desgleichen wird

die Erweiterung der Kleiderablagen dazu beitragen,dom Publikum die Benützung
der Garderoben reibungslos zu ermöglichen*

Die Ausgabe der Eintrittskarten für den am Februar stattfinde*

den Ball der Stadt Wien findet im Präsidialbüro,1 « ,Naues Rathaus,1 « Stock,

täglich , auch Sonntag , von 9 Uhr bis lii ’f r und von 17 Uhr bis 19 Uhr , sowie

in allen Wiener Be zirkshauptmannsc jaftc 0 an Werktagen von 9 Uhr bis 12 Uhr

statt.
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Vom 25 * o i s einschllc 9 s Inn 25h d . M , worden in den Für sorgeämtern
Speisoan woisun gon denr Wiener Winterhilfe für Februar ausgogoben . Personon,
die sich uni diese SpciseanWcisungon bewürben wollen , haben sich nach den
Anfangsbuchstaben . ihres Far Uiennamons an den nachfolgenden Tagen im
Fürsorgoamte ihres Wohnbezirkes wahrend der hiefür festgesetzten Parteien¬
stunden einzufindon : A bis D am 25 . , E bis H am 2 6 , } I bis L am 27 . , M
bis P am 28 * und Qu bis Z am 29 * d . M * In Betracht kommen nur die Fürsorge-
buchbositzer der Gruppen A und B . Mite ubringen sind das Fürsorgebuch,
ein Porsonaldokumont und der polizeiliche Meldenachweis aller im Fürsorge—
buch vermerkten oigonberochtigten Personen.

An d ^ n gleichen Tagen und in derselben Einteilung werden auch
Anweisungen auf Wohlfahrtsmilch für Februar ausgegeben . Für diese Betei-
lung kommen ausschliesslich nur jene Personen ( Familien ) in Betracht,die
für Jänner Anweisungen auf vifohlfahrtsmilch erhalten haben . Eine Ausdehnung
der Aktion auf einen grösseren Persononkrois ist nicht möglich , weil die
Wohlfahrtsmilch nur in beschränkten Mengen zur Verfügung steht . Ferner
können sich wie bisher auch schwangere Frauen um die Wohlfahrtsmilch in
don BezirksJugendämtern bowerben,wonn sie ein Fürsorgebuch der Gruppen
A oder B haben uno sich mindestens im 7 . Schwangerschaftsmonat befinden.
Mitzubringen sind das Fürsorgobuch,ein Personaldokument und der polizei¬
liche Meldenachweis aller im Fürsorgebuch vermerkten eigenberechtigten
Personen.

Kindergart on - Ausstollung.
Das Kinaergarten - una Hortinspektorat der Magistratsabteilung II4.

veranstaltet im städtischen Jugendheim,12 . ,Dörfelstrasse l,eine die Vor¬
bereitung und Durchführung der letzten Advent - unci Weihnachtsfelern in den
städtischen Kindergärten,Jugendheimen und Horten darstellende Ausstellung,
die am kommenden Montag um 11 Uhr eröffnet wird . Sie ist bis 6 . Februar an
Werktagen von lo Uhr bis 17 Uhr frei zugänglich.
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D ie 25jährige Best andsfeier de ? Gaswerke ? Leopol dau.
Dan 25 jährige Bestehen des Gaswerken Leopoldau wurde Sonntag

von der Staat Wien festlich begangenen der Feier, , die im Werk stattfand,
nahmen unter anderem teil Bürgermeister Richard Schmitz , Magistratgdirek-
tor Dr . Hies sman s 0 der , die Obersenat sräte David , Dr „ ffenzl,Dr « H prnek und Prä-
siaialvor stand J lresch , Sta -ätbaudirekt or Dr 0 Ing, Mus II , Generaldirektor Ing.
Menzel , der stellvertretende Leiter aes städtischen Finanzamtes Senatsrat
Dr. Leppa , der Rektor der Technischen Hochschule Prof, Brok mit Dekan , Prof.
Müller , die Räte der Stadt Wien , Direktor Ing. Beron von den städti -chen Elek¬
trizität swerken , die Strassenbahndirektoren Ing. Werner und Ing , Winter,Brand-
direktor Ing,Ho nig mit Oberbrandrat Infe« Stanzig , Stadthauptmann Hofrat Dr.
Petrin , Bezirks hauptmann Obermagistrat srat Skalicki , Bez irksvor steher
Hanisch , der Bezirksführer der \ ,F . Meissner sowie die Beamten - una Arbeiter¬
schaft der städtischen Gaswerke unter Führung des Direktors I n g. Güntner .

Die Feier wurde mit einer hl „ Messe eingeleitet,die P r älat Fried
unter Assistenz des Pfarrers Kepplinger von Leopoluau las . Während der hl.
Messe brachte der Gesangverein der Gaswerke die Deutsche Messe von Schubert
zum Vortrag . Hach dem Evangelium hielt Prälat Fried vom Altar eine die Be¬
deutung des Werkes für das Gerne ! nv/ohl würdigende Ansprache.

Hach der Messe begrüsste im Namen des Werkes Direktor Ing. Güntner
den Bürgermeister und die Festgäste und schilderte in seiner Festrede das
Entstehen und die Entwicklung des Gaswerkes Leopoldau,desssen Schöpfer Ge¬
neraldirektor Ing . Menzel ist,der sich um die Gasversorgung Wiens grosse Ver¬
dienste erworben hat.

Bürgermeister Richard Schmitz , der trotz einer Unpässlichkeit er¬
schienen war,dankte den Beamten und Arbeitern für ihre vorbildliche Zusammen
arbeit im Dienste der Staat Wien und damit der Bevölkerung . Zu Generaldi¬
rektor Menzel gewendet,führte der Bürgermeister aus ^ ' Generaldirektor Menzel
feiert ein zweifaches Jubiläum . Er war als aktiver Beamter vierzig Jahre

lang mit dem Gaswerk Simmering verbunden und heute feiern wir mit ihm den

25jährigen Bestand des von ihm geschaffenen Werkes Leopoldau . Sein Wirken
hat Qött tölt Er -föl .g gesegnet . Er hat uns durch sein Wirken ein Beispiel
gegeben,wie man den christlichen Grundsatz der Arbeit für das Gemeinwohl
In die Tat umsetzt . Generaldirektor Menzel hat während seiner Dienstzeit
immer den Mut zur Sachlichkeit bewiesen und damit der städtischen Gaswirt¬
schaft unvergessliche Dienste geleisteter hat diosen Mut vor Dr . Lueger ge¬
habt,der dafür grosses Verständnis bewies,und auch in den schweren Februar¬

tagen des Jahres 1954/damals allerdings fand er bei dem höchstverantwort¬
lichen Funktionär des Rathauses nicht den gleichen Geist fop,D ieser Mut zur
Sachlichkeit muss alle erfüllen,denn in entscheidenden Augenblicken muss
der verantwortliche politische Führer Ach auf die sachliche Beratung
durch die Beamtenschaft verlassen können,Immer aber muss die Bevölkerung
Wiens wissen,dass die Verwaltung unser r Stadt von Sachlichkeit geleitet
ist » Hätte nur immer die Parteipclit .il -: ■geschwiegen , wo es um das Leben , das

Wohl und die Gesundheit des Volkes ging,Künftig aber soll es so bleiben.

( Stürmischer Beifall ) . Dieser Dienst am Gemeinwohl verbindet uns alle unter¬
einander für unsere geliebte Stadb Wi und für unser Vaterland Oesterreich.

Wenn Generaldirektor Menzel nun nach so langer Dienstzeit von
uns geschieden ist,aus unseren Herzem Ist er nicht geschieden, ( Lebhafter
Beifall ) Ils ein sichtbares Seichen der Hochachtung und Anerkennung,die
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nicht nur die Stadt Wien,sondern auch unser Vaterland Oesterreich einem
treuen Diener am Gemeinwohl zuteil werden las st,überreiche ich Ihnen,
hochverehrt er Herr Generaldirektor,das Ihnen vom Herrn Bund spräsiden-
ten verliehene Kompturkreuz mit dem Stern des österreichischen Verdienst¬
ordens . ( Stürmischer Beifall,)

Generaldirektor Me nzel dankte bewegt für nie Ehrung,die nicht
nur seiner Person,sondern auch der volkswirtschaftlichen Bedeutung der
von ihm g -eleiteten Unternehmungen gelte . Er hob hervor,dass er während
seiner ganzen Dienstzeit das uneingeschränkte Vertrauen der Stadtverwal¬
tung besessen habe,das in ihm die Verantwortungsfreude ständig lebendig
hielt . Als eine besonders glückliche Fügung empfinde er es,dass es ihm
vorgönnt gewesen sei,seine letzten Dienstjahre unter einem Stadtoberhaupt
zu erleben,der im Geiste des Bürgermeisters Dr . Lueger die Geschicke
Wiens leite . ( Herzlicher Beifall)

Rektor Prof. Bock übermittelte hierauf die Glückwünsche der
Technischen Hohhschule Wiens wie der gesamten Technikerschaft,namens der
Belegschaft versicherte der Arbeiter Tomann den Bürgermeister der treueste
Gefo -lgschaft der Werksarbcitor und Angcstcllten.

Mit der Bundeshytnne und dem Lieds , der Jugend wurde die erhebende
Feier geschlossen.

Obersenatsrat Ing . Friodl im Ruhestand .
Kürzlich trat nach Erreichung der vollen Dienstzeit Senatsrat

Ing . Alexander Friedl des Wiener Stadtbauamtes in den Ruhestand,aus wel¬
chem Anlass ihm der Titel w Obersenatsrat " verliehen wurde,Auch in Krei¬
sen seiner Kollegenschaft und des Wiener Baugewerbes erfreute sich Ober¬
senat srat Ing . Friodl wegen seiner ausgezeichneten Erfahrung auf allen
Gebieten dos Hochbaues und seines konzilianten,bescheidenen Wesens ho¬
her Wort Schätzung,Obersenatsrat Ing . Friodl wurde vor einigen Jahren
auch durch die Verleihung des Offizierskreuzes des österreichischen
Verdienstordens ausgezeichnet,
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5o » oo o tätliche Mittage sse n der Jssefstisohe .
Die Anmeldungen zu den Josefstisehen,die bekanntlich die weit¬

aus grösste und wichtigste Tischaktion Wiens und eine unentbehrliche

Fürsorgeeinrichtung sind , haben schon zu Beginn der heurigen Aktion in
allen Bezirken einen so gewaltigen Zuutram an Bewerbern gebracht,dass
die Zahl der Befürsorgten heute bereits an die ^ c . ooo heranr Hcht . Die
Anmeldungen dauern unentwegt weiter an und täglich kommen in ule Küchen
und Abgabestellen Hunderte von Notleidenden mit der Bitte,sie an die Ak¬
tion anzuschliessen . Dazu kommt,dass die im Vorjahre den Josefstischen

gewährte Bundeshilfe,die in Zuwendung von verbilligtem Fleisch bestand,
heuer ausgefallen ist , die Josefstische aber viermal in der Woche Fleisch
verabreichen,was gegenüber dem Vorjahre mehr als die doppelten Aufwen¬

dungen erfordert , so dass es der allergrössten Anstrengungen der Aktions-

leitung bedarf , um dem Andrang der Aejpmsten der Armen einigermassen
gerecht zu werden.

Die Josefstische haben heuer als Neueinrichtung auf der Wieden
und in Favoriten je einen Mitteistandstisoh übernommen und bemühen sich
auch , in den äusseren Bezirken,in denen kein Mittelstandstisch besteht,
die dafür in Betracht kommenden Bedürftigen zu erfassen und mit einem

Mittagessen zu versorgen.
An dio Josefstisch - Aktion sind darum die grössten finanziellen

Anforderungen gestellt . Die Leitung der Josefstische richtet daher an
alle die herzliche Bitte , die Aktion , die unter dem Ehrenschtitze des

Kardinals I nnitze r , des Bundeskanzlers Dr,v. Schuschnigg und der Gattin
des Bürgermeisters , Frau Josefine Schmitz , steht , nach Kräften zu föraern
und durch reichliche Spenden mit zuhelfen,die Not aer Aermsten der Armen
zu lindern , Naturalspenden werden von den Küchen und von der Zentrale,
1 . ,Hathausstrasse 9 , gerne entgegengenommen,Geldspenüen sind erbeten auf
das Konto Scholhammer & Schattera , A 9 * Elplu , Die Erlagscheine sind bei den
Hauswarten der Wiener Bezirkshauptmannschaften erhältlich und wollen mit
dem Vermerk u Josefst is che iS versehen werden.

Hm der segensreichen Aktion die für aie Weiterführung der

dringendst notwendigen Mittel zu sichern , findet überdies am 9, und 6.
Februar eine Öffentliche Sammlung statt.

Der Bürgermeister zum Tode Dr . Matajas.

Bürgermeister Richard Sch mitz hat an die Witwe des verstorbenen
Ministers a . D , Dr,Heinrich Mat aja folgendes Beileidsschreiben gerichtet:

u Die Nachricht von dem Heimgang Ihres Gatten hat mich tief bewegt . Vor dem

Kriege schon lernte ich ihn als Mandatar der Stadt Wien kennen,dann , in de

schweren Zeit , als wir um den Wiederaufstieg unseres Vaterlandes aus dem

tiefen Fall nach dom verlorenen Kriege uns sorgten und mühten , vereinte

mich gemeinsame Arbeit mit uom Verewigten im Parlament,wo ich seine selte¬

ne Begebung besonders schätzen lernte . Als noch einmal Oesterreich auf aie

Existenzprobo gestellt wurde , bewährte sich neuerlich seine durch keinen

Wandel der Zeiten beeinträchtigte Liebe zum Vatorlande . Ich werde dom Ver¬

blichenen ein bleibendes,ehrendes Andenken bewahren und bitte Sie , in den

schweren Stunden , die Ihnen r .un beschieden sind , der innigsten Teilnahme

versichert zu sein , die ich Ihnen im Namen der Stadt Wien,der Ihr Herr Ge¬

mahl viele Jahre als Gomoinderat und Stadtrat gedient hat,sowie im Namen
meiner Frau und in meinem eigenen Namen aussproche,
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Grosskampftag gegen den Schnoo.
V7 io schon um 10 Uhr 45 fernmündlich gemeldet,veranlagte der in

der Macht auf Dienstag cingotrotenc Schnocfall,der infolge dos Windes zu
toilwoison Verwehungen führte,aen städtischen Strassonpflogebctriob,schon
in d ^ n erseep , Morgenstunden ciie Schnoosäüberungsarbcitcn mit aller Intonsi-
tät aufZunahmen . Allo zur Verfügung stehenden 21 Autoschnoepflüge una 290
Pferde sehne opflüge wurden sofort in den bienstgest .,11t und um 6 Uhr früh
7 * 902 Arbeitslose mit dom gesamten städtischen Reinigungspersonal zur
Sehneeabräumung oingosetzt -. G-lcichzoit wurde in den wichtigsten Verkehrs-
-- ng ^ n mit der Schnocabfuhr begonnen und hiezu ausser den üblichen Hand¬

wagen 78 Pferdefuhrwerke und I 1/7 Lastkraftwagen herangezogen.
Die Strassenbahndiroktion voranlas st 0 schon um 2 Uhr 90 früh die

allgemein « Ausfahrt sämtlicher Schneepflüge,so dass der Betrieb in der Früh
ohne Störung aufgenommen werden konnte . Uoberdies wurden zur Gleisreinigung
5 . 000 Arbeitslose eingestellt . Um 8 Uhr 50 wurde neuerlich eine allgemeine
Glv; issäuQcrung mit allen verfügbaren Schncepflügen angoordnot , an die sich
ai ^ Aus fahrt sämtlicher Salzwagen anschloss * Indessen wurden weitere 2 . Q0Q
Arbeitslose für die Schnee Säuberung horangezogen,so dass bei der Strassen-
bahn allein 0 . 000 Arbeitslose als Schneeschauflor verwendet wurden .,Dank
der umfassenden Reinigung dos gesamten Verkehrsnetzes ist es,abgesehen
von einigen kleinercn lokalen . Störungen,nirgends zu grosseren Verkehrs¬
stauungen gekommen.

uei den heut 0 in Vien durchgeführten Schnee *säuberungsarbeiten
waren insgesamt I 5 . OOO Mann beschäftigt.
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Die heutige n Sehnees äuber ungsa rbeiten.
Die Schneeabräumungsarbeiten in Wien wurden heute im vollen Umfan¬

ge fortgesetzt . Während in aer Nacht 92 4 Arbeitslose mit einem Teil des
städtischen Personals mit der Schneeabräumung zu tun hatten,wurden heute
früh 8 . 566 Arbeitslose und mehr als looo Mann des eigenen Personales in
den Dienst gestellt . Ausserdem besorgten 178 Pferdeschneepflüge die Schnee¬
säuberung , während neben den üblichen Handwagen 18 Kabswagen,327 zwei-
spännigo Fuhrwerke und 190 Lastkraftwagen für die Schneeabfuhr herange¬
zogen wurden . Die Strassenbahnairektion hatte heute I . 9I1. 5 Arbeitslose für
die Gleisreinigung in den Dienst gestellt.

Fre i e Arztstelle.
In der Heil - und Pflegeanstalt der Staut Wien in Hbbs a . d . Donau

ist die Stelle eines ordinierenden Arztes zu besetzen . Voraussetzungen
der Anstellung sind die österreichische Bundesbürgerschaft,ein Alter unter
I40 Jahren , das Doktorat der gesamten Heilkunde und eine mindestens zwei¬
jährige Praxis als Spitalsarzt nach Erlangung des Doktorgrades . Die
Dienstverpflichtung beträgt I4. 0 Stunden in der Woche ; die Ausübung der
ärztlichen Privatpraxis ist gestattet . Nach dreijähriger zufriedenstellen¬
der Dienstleistung wird die Anstellung definitiv . Gesuche um diese Stelle
sind mit der Geschäftszahl M . D . P . 57kk/ 3 & zu versehen,mit den Personaldo¬
kumenten und Verwendungszeugnissen zu belegen und bis 28 . Februar bei
der Personalgruppe der Magistratsdirektion im Rathaus einzubringen.

Filmvorführungsstelle der Stadt Wie n.
Bei der Filmvorführungsstelle aes Besonderen Stadtamtes II

wurden in der letzten Woche 27 Filme,darunter 7 Gross filme,zur Begut¬
achtung vorgeführt,die alle die Vorführungsbewilligung erhielten . 19 Filme
wurden auch zur Vorführung vor Jugendlichen,die das 16 . Lebensjahr noch
nicht erreicht haben,zugelassnn,unter diesen die Grossfilme u Die lieben
Verwandten ” und H Der Mann,von dem man spricht ” .



Ehrung lang dien ende r Ha usgehil fi - aen . -

Die Wiener Bürgerschaft hat bekanntlich für nie Ehrung

von Hausgehilfinnen una Hausgehilfen mit langer Dienstzeit ein Statut

beschlossen,das die Ehrung für eine 25 jährige ununterbrochene Dienstzeit

bei einem Dienstgeber durch Verleihung eines künstlerisch ausgestatte¬

ten Anerkennungsdiploms und einer Ehrengabe - von fünfzig Schilling,die Ehrung

für eine 50 jährige ununterbrochene Tätigkeit bei einem Dienstgeber durch

Verleihung eines künstlerisch ausgestatteten Anerkennungsdiploms und einer

Ehrangabe von loo Schilling vorsieht.

Zum erstenmal wurde am l 6 # Juni 1955 679 , zum zweitenmal

am 27 * Februar v . J . 117 una zum drittenmal am 15 , Oktober v . J . 62 Hausgehil¬

finnen und Hausgehilfen,die den Voraussetzungen für die Ehrung durch die

Staat Wien ent sprachen,im Rathaus durch den Bürgermeister ein festlicher

Empfang bereit et . Heute nachmittag überreichte Bürgermeister Richard

Schmitz im Sitzungssaal der Wiener Bürgerschaft neuerlich 55 Hausgehilfinne.

unter denen zwei mit einer Dienstzeit von mehr als 5 ° Jahren waren * die

ihnen verliehenen Ehrengaben,so dass bis heute insgesamt 9 ^ 5 Hausgehil¬

finnen und Hausgehilfen von der Staat Wien geehrt würden.

In seiner Ansprache hob der Bürgermeister hervor,dass

von dem Gedeihen der Arbeit der Hausgehilfin die Ordnung im Haushalt und

von dieser wieder das Wohlergehen der Menschen abhängt,das Gefühl des be¬

haglichen Zuhauseseins,das Heimatgefühl in der eigenen Wohnung und damit

auch das Familiengefühl selbst gefördert werde . So habe die Hausgehilfin

ihren Anteil an der Lösung eines der grössten,wichtigsten,aber vielleicht

auch schwierigsten Probleme,die wir zu lösen haben,des innere n und äusseren

Wiederaufbaues eines gesunden,naturhaften und gottnahen Familienlebens.

Hierauf überreichte der Bürgermeister persönlich den

ältesten Hausgehilfinnen Diplom und Goldgabe . Im Harnender Ausgezeichneten

und des Verbandes der christlichen Hausgehilfinnen dankte Frau Waniek für

die Ehrung ihrer Berufskolleginnen.
Der Feier wohnten die Obersenatsräte Da vid , Dr. Hornc k

und Präsidialvorstand Jire sc h,Stadtbaudirektor Dr . Ing . Musi HL, die Frauen Räte

der Stadt Ruster und Strohmayer sowie die Familienangehörigen und Dionst-

geber der Ausgezeichneten bei.

Eine halbe Million Schilling für die . S c hn eeSäuberung .

Der städtische Strassonreinigungsbetrieb und die

Strassenbahn arbeiten ununterbrochen mit dem Einsatz aller Kräfte an der

Reinigung der Strassen,Plätze und Öffentlichen Verkehrswege sowie des

gosammten Vorkehrsnetzes i In der Nacht auf Donnerstag beschäftigte der

StPassonpflegobotriob l . loo Arbeitslose ; heute früh wurden 5 * 5 ° ° aufge¬

nommen , die mit mehr als tausend Mann des eigenen Personals hauptsächlich

bei der Schneeabfuhr beschäftigt wurden . Heute früh wurde mit 170 Pferde-

schnoopflügen und 2o Autoschneepflügen eine Nachsäuberung aurchgeführt;

für die Schneeabfuhr wurden ausser den üblichen Handwagen 276 zweispänni-

ge Fuhrwerke und 2lp7 Lastkraftwagen hcrangezogen.
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Dio Strasscnbahn 9teilt o haute früh 362 Arbeitslose
als Sohneeschaufler ein . Wahrend des Tages wurde noch einmal die Ausfahrt
von Auto - und Motorschneepflügen angeordnet . Das gesamte Verkehrsnetz ist
gereinigt,der Verkehr wickelte sich ohne aie geringste Störung im vollen
TJmfango ab.

Seit dem Schnefall am 19 , Jänner bis einschliesslich
heute haben der städtische Strassenreinigungsbetrieb nicht weniger als
I^ o # loo und die Strassenbahn 7 . 500 Arbeitslose als Schneeschafler be¬
schäftigt . Die Löhne,die bisher an die Arbeitslosen ausgezahlt wurden,
erreichen bis heute schon den Betrag von 330 . 000 Schilling . Hiezu kommen
noch die Vergütungen für die SchnoepflugsbeSpannung,die von privaten
Fuhrwerkern beigestellt wird,und aie Fuhrwerksunkosten,die ebenfalls ' an
private Unternehmer gezahlt werden . Diese machen bis jetzt insgesamt
130 . 000 Schilling aus,so dass mit den Ueberstunaenvergütungen und so wei¬
ter an das städtische Personal und an die Strassenbahnbedinnsteten der
Schnee der Gemeinde Wien bis heute Gesamtkosten von rund 300 . 000 Schilling
verursacht hat.

Da bei den Schneearbeiteraufnahmestollen der städtischen
Strassenpflege sich zahlreiche Arbeitsuchende nicht nur aus Wien,sondern
auch aus der Umgebung gemeldet hatten,konnten nicht alle berücksichtigt
werden . So konnten aucto in den heutigen Morgenstunden nicht alle Arbeit su¬
chenden für den heutigen Tag eine Beschäftigung erhalten,weshalb sich
dio Magistratsabteilung 26 entschlossen hat,heute rund 5 . 300 Schncear-
beiter aufzunehmen und für morgen,Freitag,die ungefähr gleiche Anzahl
von Marken auszugeben . Trotzdem musste aber noch eine grössere Anzahl von
Arbeitswilligen abgewiesen werden . Durch die Ausgabe von Marken für Freitag
kann das stundenlange Anstellen während der Nacht vermieden werden.

Da der Bedarf an Arbeitskräften für die Schnee Säuberung
hieaurch für morgen,Freitag,gedeckt ist,ist ein Anstollen von Arbeit¬
suchenden bei den Aufnahme stellen zwecklos . Falls nicht neuerliche grössere
Sehneefälle eintreten,werden Samstag Schneearbeiter | voraussichtlich nicht
mehr benötigt.
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3J?. * 2 °a Arbeitslose al ^ Sohjiecc häuf ler.
Die Schneefälle seit 19 « Jänner haben einigen Zehn¬

tausend an von Arbeitslosen in Dien dank aen umfassenden Schneesäuberungs
arbeiten dor Gemeinde einige Tage hindurch Arbeit unu Verdienst gebracht
Umfang una Intensität dieser Arbeiten ist schon daraus zu ersehen, - dass
bis einschliesslich heute nicht weniger als 95 . 690 Arbeitslose entweder
vom städtischen Strassenreinigungsbetrieb oder von der Strassenbahn als
Schneeschaufler eingestellt wurden.

Auch in der Nacht auf heut ® wurde die Sohneeabräumung
fortgesetzt . Dabei wurden 9 r

. ° Arbeitslose,ein Teil des städtischen Perso¬
nales sowie 36 Pferdefuhrwerke una 138 Lastkraftwagen verwendet . Heute
früh wurden neuerlich 5 * 15 ° Arbeitslose für die weiteren Säuberungsar¬
beiten in den Dienst gestellt,die mit dem gesamten städtischen Personal
den ganzen Tag hindurch in allen Stadtteilen arbeiteten . Ueberdies wurden
für die StrassenSäuberung llo Pferde schneepflüge und 2o Autoschneepflüge
sowie für die Schneeabfuhr 290 Pferdefuhrwerke und 12o Lastkraftwagen
in den Dienst gestellt.

Die Strassenbahn liess heute neuerlich eine durch¬

greifende Netzsäuberung mit sämtlichen Auto - und Motorschneepflügen vor¬
nehmen und stellte überdies 1 . 99o Arbeitslose als Schneeschaufler ein.

Die Sehneesäüberungsarboiten werden auch morgen im
vollen Umfange fortgesetzt.
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Vor de m Bal l de r Stadt Wien .
Seit jeher war der Ball der Staat Wien wegen des?

wundervollen Blumenschmuckes berühmt ä Auch für den heurigen Ball ist die
städtische Fachstolle für das Gartenwesen unter der Leitung des Oberamts-
rates Kratochwilje schon seit Monaten mit den Vorbereitungen hiezu be¬

schäftigt/Wie immer werden insbesondere die Stiegenhäuser mit ihrem ver¬
wirrenden Blütenreichtum einen feenhaften Anblick bieten . Ein lang herab¬
wallender Vorhang aus mehreren Meter langen Efeuranken , Palmen,Lorbeer und
Blütensträucher werden die Aufgänge und Podeste des monumentalen Stie¬

genhauses schmücken,während die Nischen zu kleinen,beizenden Sondergärt¬
chen mit frischgrünen Raden und zarten Blumen , wie Maiglöckchen , Orchi¬
deen,Tulpen , Hyazinten , Amaryllis und dergleichen,ausgestalt et werden.
Tausende von Maiblumen,Cinerarien,Prime ln,Cyclamen und Azaloen sowie
Hunderte von Blütensträuchorn,wie chinesische Pflaume , Zierapfel,Spier¬
strauch und Schneeball,werden die Blütenpracht vervollständigen . Für die
gärtnerische Aussch ückung der Fostsälo und der Stiegenhäuser sind ins¬
gesamt 3000 grosse und kleine Palmen,etwa looo Lorbeerbäume,rund 2ooo
andere Blattpflanzen und mehr als 3000 Blütonpflanzen bereitgostellt.
Wie ein Traum aus dem Märchenland wird sich auch heuer dieses Meister¬
stück der Wiener Gärtnerkunst , mitten in der 'Winterzeit das Bild eines
Tropenfrühlings hervorzaubernd,unauslöschlich dem Gedächtnis der Ball-
besuchor einprägen.

Als Ballspondo wrird den Damen ein Almanach überreicht,
der in Form eines Albums gegen loo Bilder denkwürdiger Wiener Häuser,
Säle,T anzun10 rh a11ungen,Mas ke nfe s t e,Fa sc hing sumzüg c,s owi0 Modebilder
und Porträts von Kapellmeistern und Dirigenten enthält . Darin werden nebst
Bildern aus dem 18 . Jahrhundert Ansichten des festlichen Wien des vorigen
Jahrhunderts zu sehen sein,darunter der Redomtensaal , Apollosaal,das
Elysium , der Dianasaal,ferner Bilder von den Hofbällen,den Festen des
Kunstlorhauses,den Narrenabonden des Wiener Männergesangsvereines usw . ;
im Anhang werden in Anmerkungen kurze Erläuterungen aus der Feder des
Direktors der städtischen Sammlungen Dr . Oskar Kattan geboten , der auch
die Redaktion des Albums besorgt hat . Die Einleitung zu dem Almanach über
den Fasching in Wien stammt von Professor Dr . Friedrich Schreyvogel . Das
Büchlein,das im Verlag der Firma Ger lach Sa Wiodling erscheint , ist in far¬
bigem Seidenmoire gebunden und mit dem Goldwappen der Stadt Wien geziert.

Die Säle werden für aen Ball um 19 Uhr 3 ° Minuten er¬
öffnet , Die Balleröffnung selbst erfolgt um 2 o Uhr 30 Minuten,Nach dem
Einzug des Damenkomitees und des Herrenkomitees erfolgt unter den Klängen
der Bundeshymne der Einzug des Bundospräsidenten una der Regirrung . Der
BÜrgormois tor , die Vizebürgormcister sowie die Räte der Stadt Wien wer -
den wie im Vorjahre die goldene Ehronkotto tragen ; ebenso werden auch heue
die weiblichen Mitglieder der Wiener Bürgerschaft an dem festlichen
Einzug der Bürgerschaft teilnohmen und die goldene Ehrenkette tragon,wo¬
bei für diesen Akt für die Frauen Räte eine besondere Fostkloidung vorge¬
schrieben ist.
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Nach dom ErüTypungstanz dos Jungdamon ~una Jungherren-
komito wird nach alter Sitte vom Bürgormoi stör dom Staatsoberhaupt der
Willkommtrunk gereicht,der beste Wiener Heurige , Dieser Wein wird dom Bun-

dospräsidenten in aem altehrwürdigen Pokal,aus dem schon Kaiser Franz
Josef getrunken hat / kredenzt,

i
Ttn grossen Festsaal werden die Kapelle Gang Ibergor und

die Kapelle des Hocn -̂ und Deutschmeister Inf . Reg . Nr , 1p , im kleinen Sitzungs¬
saal die Kapelle Pfleger , in der Volkshalle die Jazzkapelle G^ ttwald und
im Rathauskeller die Grinzinger Hauskapelle,die Jazzkapelle Faltl,üie
Aoademia ^ Jazz und das Jazz - Quartett Wolf konzertieren . Das Tanzarrangeraent
besorgt wie im Vorjahr Rittmeister a . D . Elmayer - Vestenbrugg.

' Was sch » n in den letzten zwei Jahren von allen Ballbe-
suchern lobend Anerkannt wurde,gilt auch für den kommenden Ball der Stadt
Wien,dämlich die normalen Rathauskeller - Preise in allen Restaurations-
räumert und bei allen Buffetts.

Wie bereits bekannt,ersoheinen zum Ball der Stadt Wien
die Damen in grosser Balltoilette,die Herren in Frack oder Uniform . An dem

on
Ball werden aUsser dem Bundespräsident/und der Bundesregierung das diplo¬
matische Korp ^ aie geistlichen Würdenträger,die Spitzen des Offiziers-
korpsjder Beaiiitenschait und so weiter teilnehmen.

Die Eintrittskarte kostet 2 o Schilling,die Galeriekarte
]po Schilling,Die Ausgabe der Eintrittskarten erfolgt im Präsidialbüro aer
Stadt Wien im Neuen Rathaus täglich,auch Sonntag , von 9 bis 1I4. Uhr und von
17 bis

^
19 Uhr ; sowie in allen Wiener Bezirkshauptmannschaften an Werktagen

vpn 9 fehr bis 12 Uhr . Mit Rücksicht auf den starken Andrang um Eintritts¬
karten in den ketzten Tagen ist es geboten,diese gegen Vorweisung der Ein¬
ladung sich schon jetzt zu besorgen,

#

Auch für aen Ball der Stadt Wien 1937 hat Musikdirektor
J . G,Ga nglbergo r einen Walzer " Jubelklänge " gewidmet,nach dessen Klängen
der Eröffnungswalzer getanzt werden wird.

Das Ballkomitee hat für den Willkommtrunk,der dem Herrn
Bundespräsident geboten wird,aus den von der Wiener Landwirtschaftskammer
ermittelten Weinen einen Nussberger 1936 aus gewählt.

Zusammenschluss der ö_st _erreich! . sehe n Elektrizitätswerke.
Zur Förderung der gemeinsamen Interessan aller Österreich

schon Stromlieferungsunternehmungen wurde mit Zustimmung d :>s Bundeskanz¬
leramtes und der Rossortministerien ein Hauptverband der Elektrizitätswerke

Oesterreichs,dem sowohl der Verband der öffentlichen Elektrizitätswerke,
als auch der Verband der Elektrizitätswerke im Bunde der österreichischen
Industriellen angehören,geschaffen.

Zum Vorsitzenden dieses Hauptverbandes wurde der Direk¬
tor der Wiener städtäs chen Elektrizitätswerke Ing . Rudolf Boren und zu sei¬

nen Stellvertretern Präsident Ludwig von Stopski - Doliw a und Generaldi¬
rektor Dipl * Ing * Ernst sch ob er t bestimmt.



Grosskampf gegen den Schnee .
...JAf Anordnung dos ? Bürgermeisters werden die Schnocsäu-

borungsarbeiten,die bisher schon in grössten Umfange aurchgofuhrt wurden,
verstärkt fortgenetzt , In der Wacht auf famstag arbeiteten 1 . 200 Arbeits¬
lose mit einem Teil des städtischen Personals an der Strassonsäuberung.
Uebordies wurden 9 Pferdeschneepflügo , 18 Pferdefuhrwerke und loi + Lastkraft
wagen für die Schneeabfunr herangozegen*

Heute früh wurden neuerlich nicht weniger als 9 . 098
Arbeitslose eingestellt,die mit dem gesamten städtischen Personal für die
notwendigen Arbeiten hcrangezogen wurden. Mit 196 Pferde schneepflügen und
19 Autoschnoepflugsziigen wurde abermals eine Goneralroinigung vorgenommon.
Pur aio Schneeabfuhr wurden 278 Pferdefuhrwerke und 1 )4 .3 Lastkraftwagen in
den dienst gestellt.

Um aas Anstollen von Arbeifcsv/illigen bei den Schneear-
beitor - Aufnahmestellcn zu vermeiden,wurden für morgen,Sonntag,an dem die
Sehneeabräumungsarbeiton ebenfalls im verstärkten Ausmass fortgoaotzt wer¬
den,bereits heute rund 9 * 000 Arbeit smam-c en ausgegoben.

Strassen Sammlung für die Josefstische .
Am 9 , und 6 . Februar findet zugunsten der Aktion “ J 0 sefs-

tische " ine Strassonsammlung statt . Um möglichst vielen Bedürftigen ein war-
mes Mittagessen zu sichern , aaet die Aktionsleitung alle Wiener herzlich
ein,die Josofstische,die weitaus grösste und wichtigste Tischaktion Wiens,
nach besten kraften zu fördern und sich rege an der Strassonsammlung zu
beteiligen . Jede Spende trägt aazu bei „ die Hot der Aermston dar Armen zu
lindern*
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